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Vorwort

JAHRESBERICHT RKLK BL 2021 |VORWORT

DieWeichen stehen auf Kooperation
DiegesellschaftlichenVorstellungenunseresZusammenlebensver-
ändernsich.Einigewerdenbreitdiskutiert,anderegeschehenimStil-
len. Wird ein neues Eherecht eingeführt, so ist dies in der Gesell-
schaft relevant und findet seinen Niederschlag in den Medien und
Foren.Nicht minder wichtig sind aber auch kleineVeränderungen,
die von der Öffentlichkeit zum Teil kaum Beachtung finden.So ge-
schehen wie in den drei Kirchgemeinden Gelterkinden, Frenken-
dorf-Füllinsdorf und Sissach.Die Öffentlichkeit nahm kaum Notiz
davon.Die Auswirkungen für die Betroffenen sind aber gross.

ImSommer2021beschlossendiedreiKirchgemeinden,gemeinsam
einenKirchlichRegionalenSozialdienst insLebenzurufen.Stichtag
sollte der 1.Januar 2022 werden.Mit dieser Gründung fand eine in-
tensiveVorgeschichte ihrenAbschluss.DieKirchgemeindenstanden
vor der Herausforderung, viele unterschiedliche Aufgaben neu zu
organisieren.DabeiwähltensieeinenWegderZusammenarbeitüber
dieGemeindegrenzenhinweg.SiewähltendamiteinenWeg,derdie
veränderten Rahmenbedingungen berücksichtigt.

DasVorgehenistnichtganzneu:StichwortProjektLieferdienst.Die
Römisch-katholische Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft
ermöglichte bereits früher mit diesem Dienst Menschen mit Geld-
sorgen einen einfachen und unkomplizierten Zugang zu preiswer-
ten Lebensmitteln und Hygieneprodukten für den Alltag.Auch da
arbeitetenKirchgemeindenzusammen.NunmachtdasProjektder
Zusammenarbeit also über die Gemeindegrenzen weiter Schule.

Man kann dieses Zusammengehen sehen wie man will. Ist es ein
BündelnvonKräften?IsteseineErweiterungderWertschöpfungs-
kette? Ist es eine Auslagerung von Aufgaben? Die Antwort darf der

Domenico
Sposato
Geschäftsführer
der Caritas beider
Basel
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Mit den auf Kooperation gestellten
Weichen kann die Kirche besser dienen
undwird längerfristig gestärkt.

geneigteLeseroderdiegeneigteLeserinselbstgeben.Entscheidend
ist,dass die Kirche durch Kooperationen zur neuen Stärke findet.

GenaudasfordertdieheutigeZeit–eineKircheimDienstedesMen-
schen.EineKirche,diemitderZeitgeht.Dennnursoerlebtdiebreite
Öffentlichkeit,dass die Römisch-katholische Kirche mehr als eine
Kultreligion ist.Allzuoftgehtvergessen,dasseine sozial engagierte
KirchedenMenschen imHierundJetztdienenmuss.Nursobleibt
dieKircheglaubwürdigundunterstützenswert.Mitdenauf Koope-
ration gestellten Weichen kann die Kirche besser dienen und wird
längerfristig gestärkt.

Domenico Sposato
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JAHRESBERICHT RKLK BL 2021 |LANDESKIRCHENRAT

Dr. Ivo
Corvini-Mohn
Präsident
des Landes-
kirchenrates

DasJahr2021war–nachvierJahren–wiedereinBeginneinerneuen
Amtsperiode sowohl für die Behörden der Kirchgemeinden (ab
1. Januar) als auch für diejenige der Landeskirche (ab 1.März). Die
Synode bestätigte an ihrer konstituierenden Sitzung im März die
bisherigenMitgliederdesLandeskirchenratsunddasPräsidiumund
wählte für die zurückgetretene Monika Fraefel neu Guido von
Däniken,e.Gemeindeleiter inPratteln,indenLandeskirchenrat.An
seinererstenSitzungbestätigtederLandeskirchenratWandaBürgin
alsVizepräsidentinundnahmohneVeränderungendieRessortver-
teilung vor.Aufgrund der andauernden Corona-Lage hielt der Lan-
deskirchenrat seine 18 Sitzungen meistens im Pfarreisaal von Mut-
tenzundLiestalab,zweimalauchperVideokonferenz.DasersteJahr
einer Amtsperiode bedeutet auch immer, dass in den 32 Kirchge-
meinden neue Personen als Kirchgemeinderatsmitglieder gewählt
werden.AusdiesemGrundhatderLandeskirchenratdasseit 10Jahre
bestehende «Handbuch für Kirchgemeinderäte» inhaltlich überar-
beitetundinneuerFormallenKirchgemeindenzugestellt.Anlässlich
einerEinführungsveranstaltungfürdieMitgliederderKirchgemein-
derätehatderLandeskirchenratdasHandbuchvorgestelltundFra-
gen dazu beantwortet.Das Handbuch ist auf derWebsite der Lan-
deskirche aufgeschaltet.

DerLandeskirchenrathat seinebeiden im2020 lancierten«Corona-
Produkte» weitergeführt. So wurde der Caritas-Lieferdienst von
günstigen Lebensmitteln und Produkten des täglichen Bedarfs in
mehrereBL-Gemeindenweiterfinanziert.ZudemhabendieStabs-
stelleKommunikationundÖffentlichkeitsarbeitunddieFachstelle
Jugend BL eine – insbesondere an Familien gerichtete – 16-seitige
BroschürezurFasten-undOsterzeiterstellt,welcheanalleHaushal-
tungen(ca.60’000)mitdemPfarrblatt inBLundBSzugestelltwur-
de,sowiedieBroschüreimVorjahrzurAdvents-undWeihnachtszeit.
Ausgelöst durch das vonPapstFranziskus am 19.März 2021 ausge-
rufene «Jahr der Familie» möchten der Bischofsvikar und der Lan-
deskirchenrat generell die Familien – und somit auch die Zukunft
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bzw. die jungeGeneration–vermehrt indenBlickwinkelderAufga-
benundTätigkeitennehmen.ErsteVorbereitungshandlungendafür
wurden bereits vorgenommen.

EinewichtigeAufgabederÖkumenischenMedienkommission–die
Kommission,inwelcheralledreiLandeskirchendesKantonsBasel-
Landschaftu.a.mitderenPräsidienvertretensind– istdiePräsenta-
tion der gesellschaftlich relevanten Tätigkeiten der Landeskirchen.
So wurde im Berichtsjahr vorVertretern des Regierungsrates und
über 20 Mitgliedern des Landrates aus allen Fraktionen die gerade
auch inderCoronazeit starkbeschäftigtenEhe-undPartnerschafts-
beratungsstellen der Landeskirchen und deren für alle Personen
offenstehendenAngebotevorgestellt,welcheauchderKantonmit-
finanziert. Es hat sich auch dieses Mal gezeigt, wie wichtig dieser
AustauschzwischenderPolitikunddenLandeskirchenalsöffentlich-
rechtliche InstitutionendesKantonsBasel-Landschaft ist.Dazuge-
hörte auch die Möglichkeit für die Landeskirchen, anlässlich einer
Versammlung des Verbandes Basellandschaftlicher Gemeinden
(VBLG)dienachwievorwichtigeAufgabenderKirchendarzulegen
und den Gemeindevertretern näher zu bringen.►

Papst Franziskus’
«Jahr der Familie»
veranlasst den
Bischofsvikar und
den Landeskirchen-
rat, ihren Fokus
verstärkt auf die
Familien zu richten.
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DerLandeskirchenrat istderMeinung,dassbeimPfarrblatt «Kirche
heute» eine Neukonzeption geprüft werden soll.Zu diesem Zweck
reichteer imSeptemberanderVereinsversammlungzusammenmit
dem Kirchenrat der RKK BS einen Antrag für die Evaluation eines
Pfarrblattes für die Kantone AG,BS und BL(und den bereits heute
dazugehörendenGebietendesKantonsSO)unddieErarbeitungei-
nesGrobkonzeptsdurcheineArbeitsgruppeein(auchmitPersonen
desAargauerPfarrblattes «Horizonte»).DerAntragwurdeüberwie-
sen,so wie ein sinngemässer Antrag beim «Horizonte».ImVerlaufe
des 2022 sollten erste Resultate vorliegen.

Im Herbst 2020 beschloss die Synode eineTeilrevision der Anstel-
lungs-undBesoldungsordnung(ABO2010)per 1.Januar2022.Darin
wird der Landeskirchenrat bzw.der Kirchgemeinderat ermächtigt,
Ausführungsbestimmungen zur ABO über das Arbeitszeitmodell,
die Zeiterfassung,die Überzeit, die Überstunden,Pikettdienstleis-
tungen, Homeoffice, Nebenbeschäftigungen, Fort- und Weiterbil-
dungundfürweitereBereichezuerlassen.DieseDetailbestimmun-
genwurdenvoneinerArbeitsgruppe inmehrerenSitzungenvorbe-
reitet (IvoCorvini,Vorsitz;SilvanUlrich,Landeskirchenrat;Martin
Kohler,VerwalterLandeskirche;DanielaAlbin,LeiterinFachbereich
Personal Landeskirche;RetoZimmermann,Verwalter KG Binnin-
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gen-Bottmingen;StephanMathis, jur.Beratung;Mariella Paone,
Aktuariat) und in einerVernehmlassung von den Kirchgemeinden
grossmehrheitlich gutgeheissen, so dass der Landeskirchenrat die
Ausführungsbestimmungenper 1.1.2022 inKraftsetzenkonnte.Das
Personalrecht der Landeskirche, welches beim Seelsorgepersonal
zwingendauchfürdieKirchgemeindengilt,istnunwiederaufdem
neusten Stand.

ImAugustdesBerichtsjahreskonntederPersonalanlassderLandes-
kirche wieder durchgeführt werden.Über 40 Personen trafen sich
im Dom von Arlesheim zu Orgelmusik und besinnlichenWorten
desBischofsvikars.EinkurzerSpaziergangführtedurchdieErmitage
zumschönenWaldplatzbeimPulverhüsli.DortkonntendieTeilneh-
mendenkulinarischverwöhntdurchFredySchärmelisCulinarium
und kulturell begleitet von Max Kaufmanns Poetry Slam ein paar
gemütliche Stunden des Zusammenseins geniessen.Vielen Dank
anMartinKohlerundMariellaPaonefürdieperfekteOrganisation!
ImNamendesLandeskirchenratesdankeichallenAmtsträgerinnen
undAmtsträgern,allenMitarbeitendensowieallen,welchesich frei-
willigfürunsereKircheeinsetzen,fürihrenEinsatz,unddemBischofs-
vikar für die ausgezeichnete Zusammenarbeit.

Dr. Ivo Corvini-Mohn, Präsident

Die Mitarbeiten-
den der Landes-
kirche genossen
beim Personal-
anlass die Abend-
sonne während
Stunden des
Zusammenseins
und wurden
dabei kulinarisch
verwöhnt.
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Das Jahr 2021 war hauptsächlich von den allgemeinen Geschäften
als Landeskirchenrat geprägt. Neue Rechtsfälle gab es nicht; jener
über eine Mobilfunkantenne in einem Kirchturm wurde von der
Rekurskommissionrechtskräftigabgeschlossen.SiefolgtederRechts-
auffassungdesLandeskirchenrats.AnderebesondereVorkommnisse
gab es nicht zu verzeichnen.

Vielzutungabes indenArbeitsgruppenzurAusarbeitungeinesRe-
glements zur Anstellungs- und Besoldungsordnung sowie zum Fi-
nanzreglement, wobei die Sitzungen überwiegend am Computer
stattgefunden haben;den persönlichen Kontakt habe ich sehr ver-
misst.Beide Reglemente konnten nun abgeschlossen werden.

Der Landeskirchenrat hat von der Synode die Aufgabe erhalten,die
Grundlagen für die Fusion von Kirchgemeinden zu erarbeiten.Die
entsprechendenArbeitenwurdenbereits inAngriffgenommen.Ein
interessantes Projekt!

DieArbeit alsStiftungsratundMitglieddesAnlageausschussesder
MauritiusPensionskassewarinsoweiterfolgreich,alsdankdenhaus-
sierendenBörseneinegutePerformanceerreichtwerdenkonnte.An-
gesichtsdergegenwärtigenSituationwirddas laufendeJahrvielher-
ausfordernder.

Die wenigen Anfragen von Kirchgemeinden über verschiedene
Rechtsgebiete konnten allesamt beantwortet werden.

Silvan Ulrich, Landeskirchenrat

Berichte aus den Ressorts
Rechtliches

JAHRESBERICHT RKLK BL 2021 |LANDESKIRCHENRAT

Silvan Ulrich
Landeskirchenrat,
Ressort
Rechtliches
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Wanda Bürgin
Vizepräsidentin
des Landes-
kirchenrates,
Ressort
Bauwesen und
Vergabungen

Bauwesen und Vergabungen

Bauwesen
An den Liegenschaften der Landeskirche wurden im Berichtsjahr
keinegrösserenUmbauprojekteverfolgt.AlleLiegenschaftenbefin-
den sich in einem guten Zustand.

Jugend- und Begegnungszentrum (JBZ) in Seewen
Für das zum Verkauf stehende Jugend- und Begegnungszentrum
(JBZ) in Seewen haben sich seit Beginn derVerkaufsaktivitäten im
Februar2020biszumEndedesBerichtsjahrsknapp30Interessierte
gemeldet,darausergabensichsechsernsthafteBewerbungen.Zuei-
nem Verkaufsabschluss ist es bis jetzt noch nicht gekommen. Es
braucht Geduld,bis eine geeignete Käuferschaft gefunden werden
kann.

Vergabungen
ImBerichtsjahr2021hatdieLandeskircheüber ihreVergabefonds56
Non-Profit-Institutionenmitinsgesamt660’600Frankenunterstützt.

SämtlicheBeitragsgesuchewerdenstets sorgfältiggeprüft,wobei
wiederum regionale Institutionen sowie Projekte in der Region, in
der Schweiz und im Ausland Unterstützung erhielten.

Rund zwei Drittel der unterstützten Institutionen und Projekte
wie auch des Gesamtbetrags haben einen regionalen Fokus.Davon
gingen40’000FrankenandieStiftungKlosterDornachund41’000
Franken erhielt derVereinTele-Hilfe(Die Dargebotene Hand).An
die Anlaufstelle Baselland,Beratung Asyl und Migration,sowie die
Caritas beider Basel wurden 49’500 Franken bzw. 50’000 Franken
ausbezahlt.

Diebeidenweltweit tätigenHilfswerkeCaritasSchweizundFas-
tenaktion (vormals «Fastenopfer») wurden mit je 40’000 Franken
unterstützt.FürdieRenovationderKasernederPäpstlichenSchwei-
zergarde im Vatikan sprach der Landeskirchenrat den Betrag von
50’000 Franken.

Wanda Bürgin, Vizepräsidentin
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Finanzen

Sergio Marelli
Landeskirchenrat,
Ressort
Finanzen

Die Jahresrechnung 2021 schliesst mit einem Gewinn von fast CHF
479’000.Budgetiert war einVerlust von CHF 157’150.Somit fällt das
Jahresergebnis 2021 positiver aus als budgetiert.

DerfürdasJahr2021budgetierteRückgangderSteuereinnahmen
vonrundCHF1Mio.hat stattgefunden,jedochumCHF90’000gerin-
ger als angenommen. Kumuliert betrachtet fallen die Einnahmen
imBereichSteuern,KantonsbeitragundAusgleichszahlungSteuer-
vorlageumrundCHF125’000höherausalsbudgetiert.Ausgabensei-
tig sind vor allem Abweichungen bei den Personalaufwendungen
zu nennen,die auf nicht besetzte Stellen zurückzuführen sind.Zu-
dem fanden aufgrund der Covid-Massnahmen zahlreiche Anlässe
nichtstatt,wasdieSachkostenausgabenreduzierthat.Bezüglichder
seit Jahren andauernden Negativzinsen hat sich die Thematik der
Limitenverschärft.ErneutkonntedankaktiverBewirtschaftungeine
Negativzinsbelastung vermieden werden.

SeitensderPrüfungskommissionhatimBerichtsjahreinePrüfung
derAnlagestrategie stattgefunden.InZusammenarbeitmitderVer-
waltungunddemLandeskirchenratwurdendiverseBereiche(Grund-
lagen,Planung,EinhaltungvonRichtlinienundVorgaben,Überwa-
chung,Verantwortlichkeiten etc.) analysiert und beurteilt.Die Prü-
fung konnte ohne nennenswerte Beanstandung erfolgreich abge-
schlossen werden.

In der Berichtsperiode hatChristian Stephan, der neueVerant-
wortliche fürdenBereichFinanzenundneuerstellvertretenderVer-
walter,seineStelleangetreten.DerbisherigeStelleninhaber,Stephan
Bär, hat sich für eine frühzeitige Pensionierung entschieden. Ihm
gebührt für seinen langjährigenEinsatzundseinegeschätzteArbeit
einen grossen Dank.

Im Sinne eines Ausblicks ist auf die inflationäreTendenz hinzu-
weisen.Weiter stehen geopolitische Unsicherheiten im Raum.Das
bereitsbestehendeAugenmerkaufdieVermögenssicherungsoll so-
mit beibehalten werden.

Sergio Marelli, Landeskirchenrat
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Katechese, Schule und Spitalseelsorge

Guido
von Däniken
Landeskirchenrat,
Ressort
Katechese,
Schule und
Spitalseelsorge

VorgeschlagenundbegleitetvomVertrauenderSeelsorgendenund
gewähltdurchdieSynode,habe ichalsPensionierterdasDienst-Amt
als Landeskirchenrat im März 2021 übernommen.Das erste Amts-
jahr hat mir eindrücklich gezeigt,dass die Arbeit in diesem Gremi-
umeinhohesMassanZeitundPräsenz,guteVernetzungimKanton,
einGespürfürdasMöglicheundKompromissbereitschafterfordert.
Eswundertmichdarumnicht,dasses stets schwierigerwird,aktive
Seelsorgende ins Amt für die pastorale Seite als Landeskirchenrat
zu gewinnen.Viel zu gross ist meistens das Arbeitspensum in den
Pfarreien und in naher Zukunft nehmen die personellen wie finan-
ziellenRessourcen leiderweiterab.Somitsindwichtigeüberpfarrei-
liche Tätigkeiten und Ämter kaum mehr möglich.

DieunzähligenSitzungen inökumenischenBegleitkommissionen,
mitdenangestelltenSeelsorgenden,mitdenreformiertenKolleginnen
und Kollegen,mit Fachpersonen in den Spitälern und in der Religi-
onspädagogik,habenmeinenBlickundmeineSichtvielerDingeer-
weitertundbeeinflusstenmeineHaltungzudiversenhängigenThe-
men und Entscheidungen im Rat. Insbesondere wurde mir noch
mehrbewusst,dassdieLandeskirchenmenschlichundfachlichsehr
gutesPersonal inderSeelsorgewieauchinderVerwaltungbeschäfti-
gen. Für sie alle haben wir Sorge zu tragen, indem wir ihnen gute
Arbeitsbedingungen gewähren. In meinem Ressort sind dies die
Seelsorgenden in den Kantonsspitälern Liestal, inkl.Psychiatrische
Klinik,und Bruderholz;neu – und das ist erfreulich! – ebenfalls per
2022 wieder zu 20% im Kinderspital UKBB; die Seelsorge in der
Palliativ Care, im Tabubereich SiTa; die Mit-Kämpfenden auf der
Fachstelle für Religionspädagogik und Katechese, inkl.Medienver-
leihstelle;undschliesslichderVorstandderPastoralkonferenzBL.►
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Die Zusammenarbeit mit den Seelsorgenden «an der Front» macht
mir Freude und ich trage ihre Anliegen, in Abstimmung mit dem
Bischofsvikariat,gerne indenLandeskirchenrat.Dort,inderRatsar-
beit,binichmirbewusst,nichtfür jedenWunschundjedesVorhaben
kann sogleich Zustimmung und eine Mehrheit gefunden werden.
Einiges braucht Zeit, muss reifen und wachsen, für anderes fehlt
schlicht das Geld.

Denn die Kirche,auch in unserem Kanton, steht und fällt mit dem
aufgestelltenundfreudigenEinsatzunseresbezahltenPersonalsund
der ehrenamtlich Tätigen.

Guido von Däniken, Landeskirchenrat

Die Kirche, auch in unseremKanton,
steht und fällt mit dem «aufgestellten»
und freudigen Engagement unseres
entlöhnten Personals und der ehren-
amtlich Tätigen.
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Die italienischsprachigen Pfarreien leiden und litten unter der Pan-
demie. Feste und Feiern fielen aus und die Liturgien konnten nur
beschränkt besucht werden.Analoge Erfahrungen machte auch die
Fachstelle Jugendarbeit.Die Pandemie hat uns allen aufgezeigt wie
verletzlich wir und das ganze gesellschaftliche und wirtschaftliche
Gestalten und Wirken ist.Dies bekamen die sozialenWerke unter-
schiedlichzuspüren.DieSeelsorge inunseren4Asylzentren,welche
vonderökumenischenSeelsorge (OeSA)betreutwerden,hat trotz-
demstattgefunden.DieRestriktionenhierundandenGrenzenführ-
ten zu einerVerminderung der Asylsuchenden. Ende 2021 und im
neuenJahrehatdieEinwanderungaberwieder starkzugenommen.
UntererhöhtemDruckstandendierund40FreiwilligenderTelehilfe
143.EinAufstellerwar fürsiedieÜberreichungdesPrixSchappoam
22.September2021durchRegierungspräsidentBeatJans.DerAus-
länderdienst BL konnte trotz Pandemie im Jahr 2021 die finanzielle
Schieflage bereinigen. Der Betrieb ist mittlerweile wieder gut zu
Wege,auchmitneuenProjekten.DieAnlaufstelle istweiteraufKurs
und ist froh, dass im November 2021 die Bevölkerung das Kanto-
nale Integrationsprogramm grossmehrheitlich unterstützt hat.Die
CaritasbeiderBaselwar imvergangenenSeuchenjahrsehrgefordert
mitEinzelfallhilfeundhat inunseremKantondenvonderLandes-
kirchefinanziertenHauslieferdienstdesCaritasmarktesausgebaut.
Grosse Freude bereitet die definitive Einrichtung des Kirchlich
regionalen Sozialdienstes, KRSD, in den Pfarreien Sissach, Gelter-
kinden und Frenkendorf-Füllinsdorf.Dieser Sozialdienst wird von
der Caritas geleitet in enger Zusammenarbeit mit den Pfarreien.

JosephThali-Kernen, Landeskirchenrat

Joseph
Thali-Kernen
Landeskirchenrat,
Ressort
Anderssprachige
Seelsorge,
Diakonie-Caritas,
Soziales
und Jugend

Anderssprachige Seelsorge,
Diakonie-Caritas, Soziales und Jugend

DieTelehilfe 143wurdemit dem Prix
Schappo für ihre wichtige Arbeit –
gerade während der Pandemie –geehrt.
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Pastorales

Zuerst – Danke für dasVertrauen,welches die Synodalen mir bzw.
uns gegenüber mit der erneutenWahl als Landeskirchenrat schen-
ken. Ich werde meine Haltung, subsidiär begleitend,weiterführen.
MeinundunserZielsollessein,derSeelsorgeunddenSeelsorgenden
indenSpezialbereichen,aberauchvorOrtindenPfarreien,einemög-
lichst gute Ausgangslage zu schaffen, aber auch die staatkirchen-
rechtlichen Behörden dahingehend zu (unter-)stützen,damit Seel-
sorge bei den Menschen ankommt und dankbar geschätzt wird.

Im Bereich der Ehe- und Partnerschaftsberatung ist Frau Andrea
Gross eine überaus gern gesuchte Beraterin für die Ratsuchenden,
aber auch innovative und offene Anbieterin von neuen Beratungs-
angeboten, die auch online besucht werden können. So hat Frau
GrossausderNotderPandemieeineTugendgemachtundverschie-
deneKursangeboteneuonlineaufgezogen,welchegutgefragt sind.
MehrdazulesenSiebeimBerichtderEhe-undPartnerschaftsberatung.
In der Gefängnis-Seelsorge geht unser Dank an IvoGraf, der zwei
Jahreäusserstkompetent fürdieMenschen indenGefängnissenda
war. Seit Herbst 2021 ist Gregor Ettlin als Seelsorger für die Men-
schenimGefängnismit30%tätig.WirwünschenihmandieserStelle
nocheinmalvielErfüllungundGelingen indieserbesonderenAuf-
gabederSeelsorge.Mehrdazu lesenSiebeimBerichtderGefängnis-
Seelsorge.

MitdenAugenundOhrendesaktiv imDienstderPfarrei stehenden
Seelsorgerssitze ichamBeratungstischdesLandeskirchenratesund
bringedieseSichtweiseinunsereGesprächemitein.IchbindenSeel-
sorgenden inunseremKantondankbar,wennsiemir ihreAnliegen
auch persönlich zutragen, damit ich mich für ein gelingendes und
erfüllendesEngagement inderSeelsorgevorOrtunddenFachstel-
len stark machen kann.

Martin Tanner, Landeskirchenrat

Martin Tanner
Landeskirchenrat,
Ressort
Pastorales
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Verwaltung

Mit Beginn der 18. Amtsperiode, welche wiederum 4 Jahre vom
1.März 2021 bis 28.Februar 2025 dauert, war dieVerwaltung zu Be-
ginn des Jahres stark mit administrativen Aufsichts- undVollzugs-
arbeiten im Zusammenhang mit denWahlgeschäften auf landes-
kirchlicherundKirchgemeinde-Ebenebeschäftigt.DieAnpassungen
von Datenbanken der neu oder wiedergewählten Mitglieder in die
kirchgemeindlichenundlandeskirchlichenBehördenundKommis-
sionen sowie die Überprüfung derWahldokumente verliefen so-
wohl bei den Kirchgemeinden als auch bei der Landeskirche ohne
nennenswerte Probleme.

DasTagesgeschäftwarwiederumgeprägtdurchpandemiebeding-
te Einschränkungen,die vor allem organisatorisch bei der Planung
undDurchführungvonVeranstaltungenundSitzungenzuberück-
sichtigen waren und laufende Anpassungen erforderten.

Das Team der
Verwaltung
Sarah Graf,
Mariella Paone,
Martin Kohler,
Daniela Albin,
Christian
Stephan (v.l.n.r.)

Wie geplant konnten die konstituierende Synode im März sowie
die ordentlichen Synoden im Juni und Dezember 2021 in Präsenz-
formunterEinhaltungderCovid-BestimmungenimCongressCen-
ter inBaseldurchgeführtwerden.EbenfallsohneEinschränkungen
oderVerschiebungenwurdendieSitzungendesLandeskirchenrates
undderKommissionenabgehalten,wobei jeweils situativundkurz-
fristig entschiedenwurde,SitzungenundBesprechungen indigita-
lerFormdurchzuführen.AuchderVerwaltungsbetriebkonnte–trotz
HomeofficeunddigitalerArbeitsformen–ohneFristverschiebungen
und Ausfälle jederzeit sichergestellt werden.►
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NachstehendwiederumeinenZahlenvergleichzuausgewähltenAk-
tivitäten derVerwaltung:

In der laufenden Berichtsperiode konnten 6 hängige Beschwerden
erledigt und ein laufender Rechtsfall abgeschlossen werden.

Die Planung und Durchführung
von Veranstaltungen und Sitzungen
war pandemiebedingtmit einigen
Herausforderungen verbunden.

Zahlen Landeskirchenrat (LKR) 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014
Anzahl Sitzungen LKR 19 19 16 19 18 17 19 19
Anzahl Sitzungsstunden 64 62 55 64 70 70 71 70
Anzahl Traktanden 335 333 299 351 262 307 261 231
Anzahl Protokollseiten 285 302 255 216 212 235 209 104
Offene Rechtsfälle/Beschwerden 4 11 5 3 2 5 4 3
Erledigte Rechtsfälle/Beschwerden 7 2 2 1 3 2 2 0
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PROJEKTE/ARBEITSGRUPPEN (AG) Start Ende Zweck/Ziel
Abgeschlossen:
1. Interkant. Mitgliederdatenbank ARBO 2017 2021 Digitaler Anschluss aller Kirchgemeinden

an kant. Personenregister ARBOmittels
Ki-Kartei Software inkl. CRM-Funktionen

2. AG Handbuch für Kirchgemeinderäte 2021 2021 Überarbeitung der 1. Fassung 2013
3. AG Finanzvermögen 2021 2021 Prüfung von Formen und Möglichkeiten

zur Verwaltung des Finanzvermögens
der Röm.-kath. Landeskirche BL

Laufend:
1. Projekt Sacco di Roma 2019 2024 Ursprüngliche Einladung zur Vereidigung

der Schweizer Garde vom 6.Mai 2020,
voraussichtlich verschoben auf 2024

2. AG Reorganisation der Fachstellen und 2019 2022 Optimierung der Leitungsfunktionen
Spezialseelsorgestellen BL beim Bischofsvikariat St.Urs

3. AG Strategie (ehemals Finanzen) 2020 2022 Entwicklung einer Gesamtstrategie,
beinhaltend die Finanz- und Immobilien-
strategie und einen Strukturplan für den
Bistumskanton BL

4. Projekt Caritas Lieferdienst BL 2020 2022 Aufbau eines Caritas-Lieferdienstes im
Kanton BL für Armutsbetroffene,
verlängert bis 31.12.2022

5. AG MS Office 365 2021 2022 Fortsetzung der Digitalisierung mit Um-
stellung und Ablösung von MS Exchange
auf MS Office 365 mit der MS Teams-
Applikation

6. AG Ausführungsbestimmungen des 2021 2022 Erstellen von betrieblichen Richtlinien zur
Landeskirchenrates zur Anstellungs- per 1.1.2022 inkraftgesetzten Revison der
und Besoldungsordnung (ABO 2010) ABO 2010

7. AG Teilrevision der Verordnung 2021 2022 Teilrevision der Verordnung und An-
über den Finanzhaushalt und das passung an die Praxis und betrieblichen
Rechnungswesen der Kirchgemeinden Richtlinien der AbaWeb-Buchhaltungs-

software bei den Kirchgemeinden
8. AG Kirchenverfassung (KiV) 2021 2022 Teilrevision der KiV zur Ermöglichung

von erleichterten Fusionen bei Kirchge-
meinden (Erheblichkeitserklärung der
Motion durch die Synode v. 27.6.2021)►

Ebenso konnten ein Projekt- sowie zwei Arbeitsgruppenaufträge
erfolgreichabgeschlossensowiezusätzlichvierneueProjektaufträge
lanciert werden.Nachstehend die Übersicht über die abgeschlosse-
nen und laufenden Projekt- und Arbeitsgruppen(AG):
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EinengrossenSchritt vorwärtsgingesauch imPersonalwesen.Ne-
benderStandardisierungvonPersonalvertragsdokumentenkonnten
auchdieAbläufeundZuständigkeitenbeiRekrutierungensowiebei
Ein-undAustrittenoptimiertundmitdenpastoralverantwortlichen
Stellen abgestimmt werden. Mit derTeilrevision der Anstellungs-
undBesoldungsordnung(ABO2010) sowiedemStartderAusarbei-
tung von dazugehörigen Ausführungsbestimmungen sind nun ak-
tuelleundmodernepersonalpolitischeRichtlinienrealisiertundzur
Umsetzung bereit.

DasTeamderVerwaltungdanktauch indiesemJahrspezielldem
PräsidentenDr. IvoCorvini-Mohn und den Mitgliedern des Lan-
deskirchenratessowieBischofsvikarDr.ValentineKoledoye fürdie
sehr engagierte Zusammenarbeit und Unterstützung.

In diesen Dank schliessen wir auch unsere Arbeitskolleginnen
und-kollegenbeidenFachstellen,Fachbereichen,denMissionenund
Kirchgemeinden sowie die Mitglieder der kantonalkirchlichen Be-
hördenundMitgliederderKommissionenundArbeitsgruppenein.
Herzlichen Dank.

Martin Kohler,Verwalter

Team Verwaltung Funktion Pensum Hauptaufgaben
Martin Kohler Verwalter 100% Gesamtleitung, Planung und

Controlling, Projekte,
Rechtsgeschäfte,
Aufsichtsfunktionen

Daniela Albin Leiterin 50% Fachbereich Personal,
Personaladministration Anstellungs-,Vertrags- und

Lohnwesen
Stephan Bär Stv.Verwalter 90% Fachbereich Finanzen,

(Austritt 31.1.2022) Rechnungswesen,
Zahlungsverkehr

Christian Stephan Stv.Verwalter 100%
(Eintritt 1.12.2021)

Sarah Graf Assistentin des Verwalters 50% Aktuarin des Landeskirchenrats
Mariella Paone Sekretariat – Administration 40% Leitung des Sekretariats,

Mutationswesen, Organisation
der Synoden u. Kirchgemeinde-
konferenzen
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Synode

Auch im 2021 musste sich die Synode pandemiebedingt im Con-
gress Center in Basel versammeln,wo alle drei Synodensitzungen
stattfanden.

DenAuftaktmachtedieKonstituierendeSitzungvom18.März2021
für die Amtsperiode 1.1.2021–28.2.2025 mit der Erwahrung der Wah-
len indieSynodeunddieWahldesSynodenbüros,welches inseiner
vorhergehenden Besetzung wiedergewählt wurde.

Ausserdem wählten die 80 anwesenden Synodalen die Mitglieder
desLandeskirchenratesundbestelltendiverseKommissionenund
Gremien.►

Dr. Béatrix
von Sury
d’Aspremont
Präsidentin
der Synode

Aufgrund der geltenden Vorschriften wurden die Synoden im Congress
Center Basel unter Einhaltung der Hygiene- und Abstandsvorschriften und
ohne Publikum abgehalten.
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Frühjahrssynode 17. Juni 2021
• HaupttraktandumwarenwieimmerderJahres-undRechenschafts-

berichtsowiedieJahresrechnung2020.BeideBerichtewurdenvon
den70anwesendenAbgeordneteneinstimmiggenehmigt.Auch
der Jahresrechnung,welche mit einem erfreulichen Gewinn von
CHF 774’808.20 abschloss,wurde einstimmig zugestimmt.

• Genehmigt wurden diverseVerträge wie z.B.bzgl. «Seelsorge im
Tabubereich» SiTa und der ökumenisch verantworteten Gehör-
losenseelsorge Nordwestschweiz.

• DieSynodestimmtederErrichtungeinerpastoralenKoordinati-
onsstelle «Leitung Fachstellen und Spezialseelsorge BL» mit ei-
nem Pensum von 50–60% ab 1.September 2021 zu.

• DieMotionvom30.November2020betr.VerfassungderRömisch-
katholischenLandeskirchedesKantonsBasel-Landschaftwurde
für erheblich erklärt.

• Abschliessend wurde die Interpellation vom 15.Februar 2021 be-
züglichderEinrichtungeinesWaldfriedhofes/Friedwaldesbeant-
wortet.

Herbstsynode 1. Dezember 2021
• Die 77 anwesenden Abgeordneten verabschiedeten das Budget

2022,welches einenVerlust von CHF 456’700 budgetiert.
• Zugestimmt wurde der Festlegung der jährlichen Zuweisung an

den Baufonds für die Jahre 2022–2025.
• Die Synode nahm von der Beantwortung der Interpellation be-

treffend eine zentralen Finanz- und Lohnbuchhaltung für die
Kirchgemeinden bei derVerwaltung Kenntnis.

Dr. Béatrix von Sury d’Aspremont, Präsidentin
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Rekurskommission

Am 1.Januar 2013 hat die Rekurskommission der Römisch-katholi-
schen Landeskirche ihre Tätigkeit aufgenommen.Sie beurteilt auf
Beschwerde hin streitige Rechtsverhältnisse.Es handelt sich dabei
um Beschwerden gegenVerfügungen und Entscheide des Landes-
kirchenrats wegenVerletzung von Bundesrecht, kantonalem oder
landeskirchlichemRecht.AuchkanngegenHandlungenundUnter-
lassungen des Landeskirchenrats wegen Verletzung des Stimm-
rechts und wegen Unregelmässigkeiten bei derVorbereitung und
Durchführung von Abstimmungen an die Rekurskommission Be-
schwerdeerhobenwerden.InAusnahmefällenkanndieRekurskom-
mission direkt anstelle des Landeskirchenrats über Beschwerden
befinden,fallsderLandeskirchenrateinVerfahrenandieRekurskom-
missionohneeigenenEntscheidüberweist,z.B.wenndieser imAus-
stand ist.Bisher hat sich die Rekurskommission mit Fragen des Ar-
beitsrechts sowiemitBeschwerdengegenBeschlüssevonKirchge-
meindeversammlungenundGenehmigungsentscheidedesLandes-
kirchenrats befasst.

DieRekurskommissionhat imJahr2021eine imSeptember2020er-
hobeneBeschwerdebetreffendeinenBeschlusseinerKirchgemein-
deversammlung im Dezember 2018 bzw.Entscheid des Landeskir-
chenrats im August 2020 behandelt.Der entsprechende Entscheid
ist mittlerweile rechtskräftig geworden.

Enrico Rosa,Präsident

Zusammensetzung:
Enrico Rosa (Präsident),
Manuela lllgen, StephanMathis, Ersatzmitglied (vakant),
Dr. Christine von Arx ( juristische Sekretärin)
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Römisch-Katholische
Zentralkonferenz der Schweiz RKZ

Dr. Daniel Kosch
Generalsekretär
der RKZ

Im Zeichen der Pandemie
Wie für alle anderen Organisationen hatten die coronabedingten
Einschränkungen für die RKZ praktische Folgen:Plenarversamm-
lungenfandenalsVideokonferenz,als eintägigeVersammlungoder
mit Zertifikats- und Maskenpflicht statt.

Miteinander Verantwortung für dieWeiterentwicklung
der katholischen Kirche tragen
«Miteinander.Vorwärts» aufdemgemeinsamenWegfürdieErneu-
erung der Kirche, denn anders kann die katholische Kirche in der
SchweizdenvielfältigenHerausforderungennichtgerechtwerden.
ObAufarbeitungdessexuellenMissbrauchs imkirchlichenKontext
oderAusrichtungderkirchlichenMedienarbeit,obStärkungderethi-
schen Stimme der Kirche oder Sicherstellung der Präsenz und Pro-
fessionalität im Gesundheitswesen:Überall kommt es auf das Mit-
einanderan.AuchdeshalbbewegtdasStichwort«Synodalität»sovie-
le in der Kirche.

JAHRESBERICHT RKLK BL 2021 |RKZ
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Um Lösungen ringen und die Perspektive des anderen
berücksichtigen
Am Begegnungstag vom 8.Juni 2021 identifizierten die Mitglieder
derSBKundeineDelegationderRKZgemeinsamstrategischeHer-
ausforderungen:DenGlaubwürdigkeits-undRelevanzverlustund
die Forderung,dem Evangelium in derWelt von heute denVorrang
zu geben.Im Alltag gilt es für die SBK wie für die RKZ,sich auf das
zu fokussieren,was wirklich gesamtschweizerisch machbar ist.

Inspirationen für mutiges Verändern
UnterdemTitel «Miteinander.Vorwärts»nahmderRKZFokus2021
dasThemaSynodalitätauf.DieVizepräsidentindesZdK,Dr.Claudia
Lücking,brachteesaufdieKurzformel:«DerSynodaleWegdarfnicht
zueinerGesprächstherapiefürdasKirchenvolkwerden.Wennnichts
passiert, ist es schlimmer als vorher».

«Lebendigster Ausdruck schweizerischer Vielfalt» –
50 Jahre RKZ
Corona verunmöglichte im Jahr 2021 die Feier von «50 Jahre RKZ».
Siewird2022nachgeholtundsolldokumentieren,waseinVertreter
derGründergeneration formulierte:«DieRKZist lebendigsterAus-
druckschweizerischerVielfalt,dieGemeinschaft imHandelnsucht.»

Vollständiger Jahresbericht www.rkz.ch

Dr.Daniel Kosch, Geschäftsführer

«Die RKZ ist lebendigster Ausdruck
schweizerischer Vielfalt,
die Gemeinschaft im Handeln sucht.»
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Martin Kohler
Präsident der
Bausubventions-
kommission

DieBausubventionskommissionhat imBerichtsjahrzweiSitzungen
abgehalten. Insgesamt wurden 17 Gesuche behandelt. Es konnten
SubventionenvonCHF729’987 für 11GesuchebeimLandeskirchen-
rat zur Auszahlung beantragt werden.

Per Ende 2021 sind 6 Gesuche mit einem Investitionsvolumen von
total CHF 2,2 Mio.pendent.Bei einigen Gesuchen sind die definiti-
venBaukostenabrechnungennochausstehendundbeianderenfeh-
lendieBeschlüssebzw.dienotwendigenGenehmigungenderdefi-
nitivenBaukostenabrechnungendurchdieKirchgemeindeversamm-
lung.

DieSubventionsgesuchewerdenbeiErhalt formell auf Vollständig-
keitgeprüftundandieExpertenweitergeleitet,sofern–gemässBau-
subventionsverordnung – Aussicht auf Subventionen besteht.

ImBerichtsjahrhabendieExpertenderBausubventionskommissi-
on indenKirchgemeindenEttingen,GelterkindenundLaufenwei-
tereZustandsberichtevonKirchenundkirchlichenLiegenschaften
im Verwaltungsvermögen erstellt.

Weiterhin können Kirchgemeinden als Planungsgrundlage der ei-
genenBauvorhabendasErstellenvonZustandsberichten fürkirch-
liche Bauten auf eigene Rechnung beantragen.

IchdankedenExpertenJörgBucher,CarmeloPafumi,GeorgHam-
mann undValentin Hänggi für die engagierte Zusammenarbeit.
StephanBärdanke ich fürdie tadelloseadministrativeAbwicklung,
Prüfung und Koordination der Bausubventionsgesuche.

Martin Kohler, Präsident

Bausubventionskommission

JAHRESBERICHT RKLK BL 2021 |KOMMISSIONENUNDSTIFTUNGEN
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Pfr.Thomas
Zellmeyer
Präsident der
ÖMK (Christ-
katholischeKirche)

Ökumenische
Medienkommission ÖMK
DieCorona-PandemieprägtediediesjährigeArbeitderÖMK.Zwei
der drei Sitzungen fanden als Videokonferenz statt.

Am 16. September 2021 organisierte die ÖMK eine Informations-
veranstaltungimLandrat,andemkirchlicheBeratungsstellenimBe-
reich Ehe und Familien im Zentrum standen. ÖMK-Mitglied
MartinTanner,Präsidentderrömisch-katholischenBegleitkommis-
sionEhe-undPartnerschaftsberatung,informierteüberAuftragund
Angebot der kirchlichen Ehe- und Familienberatungsstellen.Dr.
Sabine Hofer und Solange Zmilacher, Fachpsychologinnen der
reformierten Beratungsstelle für Partnerschaft, Ehe und Familie
schilderten Eindrücke aus der Praxis. Die Landeskirchen konnten
aneinemaktuellenBeispiel aufzeigen,welcheLeistungensie fürdie
Gesamtgesellschaft erbringen.

In eine ähnliche Richtung geht ein weiteres Projekt,das von der
ÖMK im Berichtsjahr angestossen wurde. Die ÖMK plant in Zu-
sammenarbeitmitderFachhochschuleNordwestschweizeineStu-
diezudensozialenLeistungenderLan-
deskirchen des Kantons Basel-Land-
schaft. Die Erarbeitung dieser Studie
wird2022einSchwerpunktderÖMK-
Tätigkeit sein.

Auf den Beginn des Jahres 2022
wechselt das Präsidium der ÖMK
turnusgemäss für zwei Jahre zur Rö-
misch-katholischenKircheBasel-Land-
schaft.

Pfr.Thomas Zellmeyer,Präsident

Bild rechts: Informationsveranstaltung
der ÖMK im Landrat. Der Fokus lag
auf den Beratungsstellen im Bereich

Ehe und Familien.
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Prüfungskommission

DieFunktionderPrüfungskommission istnachKirchenverfassung
§26bzw.GeschäftsordnungderSynode§45dieWahrnehmungder
Geschäfts- und Rechnungsprüfung.

Begonnen hat das 2021 mit einer ausserordentlichen Sitzung mit
Bischofsvikariat und Landeskirche zum Thema Leitungsstruktur
und dann folgten 6 Sitzungen (davon vier als Zoom-Sitzungen) zu
denVorlagen für die Synoden bzw.zu Rechnung 2020,Budget 2022
und Jahresthema.Zwei Teamsitzungen (Delegationen) zur Beleg-
prüfung vor Ort fanden auf der Verwaltung statt (Detailprüfung
BilanzundRechnung2020).DieübrigenSitzungen inausreichend
grossen Räumlichkeiten.

ZumJahresthemaAnlagestrategiehabenderLandeskirchenratund
dieVerwaltung die Frageliste der Prüfungskommission schriftlich
beantwortet.IneinerZoom-SitzungwurdendannausdiesenUnter-
lagensichergebendeAnschlussfragenbesprochen.DievomLandes-
kirchenrateingesetzteArbeitsgruppeStrategiewirdWegezur Iden-
tifizierungkünftigerInfrastrukturen,AufgabenbereicheundFinanz-
strömedefinieren.DiePrüfungskommissionhatmitdiesemThema
denKernbereichderLandeskircheberührt.KompetenteAuskünfte
undsaubereUnterlagenhabengezeigt,dasshierprofessionell gear-
beitet wird.

Die Empfehlungen der Prüfungskommission zu Synodenvorlagen
habendieSynodalenjeweils imVorausmitdenTraktandenzugestellt
erhalten.

Viktor Lenherr, Präsident

Viktor Lenherr
Präsident
der Prüfungs-
kommission
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Kommission
Arbeitswelt in Bedrängnis
Corona – Delta – Omikron – diese drei Begriffe haben das Jahr
2021 beeinflusst.

WiederwurdenliebgewordenetraditionelleVeranstaltungenwie
Fasnachtetc.abgesagt.Betriebearbeitetenkurz,odermussten ihren
Betriebganzeinstellen.DieSpitälergerietenanihreSchmerzgrenzen,
nötigeOperationenmusstenverschobenoderabgesagtwerden,die
Fallzahlen erreichten neue Höhen.

WieschondasJahrvorherbrachtedieseSeucheenormeEinschnitte
indieArbeitunsererArbeitslosenorganisationen.Arbeitslose,Kurz-
arbeitende,AusgesteuerteundHärtefällehäuftensich leiderunder-
fordern grosse Hilfe und Zuwendungen.

Erfreulich war,dass sich die von uns betreuten Arbeitslosen-Or-
ganisationen nicht unterkriegen liessen, sondern trotz aller Wider-
wärtigkeiten immer präsent waren.Trotz Homeoffice war stets je-
mand da, um den Randständigen beizustehen, sie nicht in ihrem
Schicksal alleinezu lassen,sondernzuhelfen,woesnötigundmög-
lich war.Dafür gebührt denVerantwortlichen ein grosses «dang-
gerscheen».

CoronabedingtwarunsereBetreuungderOrganisationenoftnur
telefonisch möglich, wurde aber intensiv gepflegt. Auch so hatten
wirdieMöglichkeit,andenSorgenundProblemenAnteilzunehmen.

DassdieseOrganisationenauch indieser schlimmenZeit aufdie
finanzielleUnterstützungderLandeskircheangewiesenwarenund
dankbar entgegengenommen wurden,war ja klar.

Wiewirdeswohl imJahre2022weitergehen?Wirwissenesnicht,
doch die Hoffnung stirbt zuletzt und so hoffen wir,dass recht bald
wieder normale Zeiten anbrechen werden.Gott möge doch gnädig
sein.

Rösli Frick, Franz Jäggi, Heinz Krüttli, Felix Reber und
René A. Segginger, Präsident
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Stiftung Kloster Dornach

Das Berichtsjahr war wie schon dasVorjahr erneut durch Covid-19
geprägt.WennauchaufgrundderLockerungen indenSommermo-
natenetwasZuversichtaufkam,wurdenwirgegenJahresendewieder
arg zurückgeworfen. Nur dank guter Organisation und dem Ver-
ständnisderMitarbeiterundunsererBesucherkonntenwirauchdie
3.und4.Wellenahezuschadlosüberstehen.Da imZeitpunktderEr-
stellung dieses kurzen Berichts schon klar ist,dass wir den Betrieb
ab März 2022 uneingeschränkt wieder aufnehmen können, freuen
wirunsaufgrossenZuspruchfürunserreichhaltigeskulturellesPro-
grammundwiederumvieleBesucher inunseremherrlichenGarten
und den gemütlichen Restaurants.Auch der offensichtlich vorhan-
deneNachholbedarfbeiFirmenanlässen,FamilienfeiernundHoch-
zeiten lässt uns zuversichtlich nach vorne blicken.Wir freuen uns
auf ein gutes 2022 und freuen uns,unseren Gästen unvergessliche
Stunden in unserem wunderschönen Garten bei vielfältiger kultu-
rellerBegleitung,interessantenBegegnungenundkulinarischenEr-
lebnissen ermöglichen zu können.

Lorenz Altenbach, Präsident

Lorenz
Altenbach
Präsident der
Stiftung Kloster
Dornach
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Nachdem Corona das Jahr 2020 vollkom-
menimGriffgehabthat,versuchtedieAe-
neas-Silvius-Stiftung imJahr 2021,aufdie
widrigenUmständezureagieren.DieRing-
vorlesung wurde deswegen ins Netz ver-
legtundonlineabgehalten.Dankdervon
RobertWeller soausgezeichnetgestalte-
tenWebsite(www.aeneas-silvius.ch)konn-
tenInteressiertedieBeiträgederVortrags-
reihe«EndlichkeitundUnendlichkeit»di-
rekt mitverfolgen. Die Aufzeichnungen
davon sind bis heute aufgeschaltet.

Aeneas-Silvius-Stiftung

AmZyklus des Frühlingssemesters wirktenmit:

• Prof.Dr.phil.nat.Hans-ChristophImHof:
Endlichkeit und Unendlichkeit in der Mathematik.

• Prof.Dr.phil.hist.AndreasBeyer:
Immer nur Herbst.Zur longue durée der Kunst.

• Prof.Dr.theol.MoisésMayordomo:
Wie Gott allmächtig wurde.Frühchristliche Gottesrede
im Kontext des römischen Imperiums.

• Prof.Dr.phil.Hist.PaulBurger:
DieWeite und Offenheit der Zukunft. Oder:Weshalb wir uns so
schwer tun mit der Zukunft.Das Beispiel Klimawandel.

• Dr.med.MartinaHafner:
Spannungsfeld Gebrechlichkeit,Alter und wissenschaftlicher
Fortschritt in der Medizin.

Abgeschlossen wurde das Frühlingssemester für die Studierenden
mit dem Seminar in Mariastein.►
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Die Aeneas-Silvius-Stiftung reagierte
im vergangenen Jahr auf die durch die
Pandemie verursachten schwierigen
Umstände und passte ihr Angebot ent-
sprechend an.

Das Herbstsemester begann fulminant mit dem zweimal verscho-
benen Vortrag von Prof. Dr. Dr. h.c. Bernhard Lang (Universität
Paderborn) zum Thema:Heil und Zeit.Heilsgeschichte,Weltende,
zyklischeWiederkehr.DreiDeutungendesbiblischenWeltverständ-
nisses.

DerdarananschliessendeneueZykluswurde imDezembereröffnet
durch den Beitrag von FrauProf.Dr.theol.LuziaSutterRehmann
GottwilldieZerstörungnicht.BefreiungstheologischerZugangzur
Offenbarung des Johannes.

Prof. Dr. Axel Christoph Gampp, Präsident
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Bistumsregionalleitung St.Urs

Dr. Valentine
Koledoye
Bischofsvikar

Dr. Valentine
Koledoye
Bischofsvikar
St.Urs

Tobias Fontein
Regional-
verantwortlicher
St.Urs

Im Coronajahr 2021 unterstützteBischof Felix Gmür das digitale
#CoronagedenkendesRatesderEuropäischenBischofskonferenzen
(CCEE).EineGedenkfeier,dasLäutenderGlockenunddieSchwei-
geminute fürdieCovid-19-OpferwarenweitereZeichenderAnteil-
nahme.

WeihbischofDenisTheurillat tratnachüber20Dienstjahrenüber-
raschend zurück.Bischof Felix Gmür bedauerte diesen Schritt und
würdigte Weihbischof Denis Theurillat als Sympathieträger des
Bistums.Ein Nachfolger ist noch nicht ernannt.

Die neue pastorale Orientierung «Paare und Familien:Kirche und
Pastoralbetreten ‹HeiligenBoden› »derBistümerBaselundSt.Gal-
lenwill denBlickaufgelungeneBeziehungsformenweiten.Ausser-
demerklärteBischofFelixGmür,dassauchMenschen ineinerho-
mosexuellenPartnerschaftnichtvomSegenGottesausgeschlossen
werden.ErsehedieDringlichkeiteinertheologischenundpastoralen
Weiterentwicklung in diesen Themen.

ImzurückliegendenJahrüberraschtedieMitteilungausRom,dass
Papst Franziskus in einem synodalen Prozess möglichst viele Ka-
tholikenundKatholikinnenindieKirchenentwicklungeinbeziehen
will.Am17.OktoberstarteteeineweltweiteBefragung.DieResultate
werden an der Bischofssynode 2023 in Rom diskutiert.Für Bischof
Felix Gmür kommt die Initiative des Papstes zum richtigen Zeit-
punkt,denn viele Gläubige,Gemeinschaften und Gruppierungen
suchtennachWegenderErneuerung.BereitszuvorhattederBischof
dafür eine Steuerungsgruppe eingesetzt.

Bischofsvikariat der Bistumsregion St.Urs
Dr.Valentine Koledoye, Tobias Fontein,
Barbara Kötting
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Pastoralkonferenz Baselland

Thomas Kyburz-
Boutellier
Präsident
der Pastoral-
konferenz a.i.

DieVersammlungen der Pastoralkonferenz im Jahr 2021 waren gut
besucht.ImJanuarwurdendieSynodalenderPastoralkonferenzund
dieNominationderWahlvorschlägederLandeskirchenräteausden
Reihen der Pastoralkonferenz vorgenommen.Monika Fraefel ist
nichtzueinerweiterenAmtsperiodeangetreten.Interims-Präsidium
undVorstandwurdenmitGuidovonDäniken,Birsfelden,beieinem
erfahrenenSeelsorgerund langjährigenMitgliedderPastoralkonfe-
renz fündig.DieAbgänge inderSynode (FelixTerrier,PeterBernd
und Ralf Kreiselmeyer) konnten mit Verena Gauthier Furrer,
SabineBrantschenundAlexanderMedigerneu besetzt werden.

Die erste thematischeVersammlung im Mai war inhaltlich der «Di-
akonie als professionelle Sozialarbeit in der Kirche» und den unter-
schiedlichenAkzentuierungeninPfarreienundPastoralräumenvor
Ortgewidmet(vorbereitetvomFachbereichDiakoniemitderBasler
Arbeitsgemeinschaft der Pfarreisozialdienste BAPS).

Mit«WieGott indieKöpfekommt…»wurdendieVorteile,respektive
ChancenunddieNachteile,respektiveRisikenvonKirchlichemRe-
ligionsunterricht am Lernort Schule und Katechese am Lernort
Pfarrei ausgelotet (vorbereitet vom Team der Fachstelle Religions-
pädagogik).

Thomas Kyburz-Boutellier, Präsident a.i.

Versammlung
inTherwil –
Abstimmung
via Smartphone
und QR-Code
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Pastoralraum
Allschwil-Schönenbuch
ZuBeginndesJahreswardasLebenimPastoralraumaufSparflamme.
DieChörekonntenwegenderPandemienicht singen,derMittags-
tisch und die ökumenischen Suppentage konnten nicht durchge-
führt werden.Erst im Frühling entspannte sich die Lage und lang-
samkonntedasLebeninderPfarreiaktiviertwerden,wennauchun-
ter Auflagen. Die Erstkommunion der 35 Kinder wollten wir am
weissen Sonntag feiern.Der Umstand jedoch,dass wegen der Pan-
demiediePersonenanzahlbeschränktwar,veranlassteuns,dieFeier
aufMitteJunizuverschieben,waswiederumnichtmöglichwar,weil
dieAuflagendesBAGdieswiederumverunmöglichten.Erst imAu-
gust konnten wir die Erstkommunion mit den Familien feiern.Die
Firmung feierten wir planmässig mit den Jugendlichen im Juni.

NeufeiertenwirauchunsereKirchenpatronemiteinemFest.InSchö-
nenbuchamJohannistag,dem24.Juni.WegendesschlechtenWetters
hieltenwirnachdemGottesdienstdasFestbankett inderKirche.Den
Peter-undPaultagfeiertenwiram29.JunimitdemPastoralteamund
KirchenratmiteinemanschliessendenGrillfest.UnddasPatrozinium
der Theresienkirche am Samstag,2.Oktober mit einem Apéro.►

Daniel Fischler
Pastoralraum-
pfarrer Allschwil-
Schönenbuch

Inmitten der Pandemie brachte
der gemeinsame Pastoralraum-
Ausflug nach Fischingen einen Hauch
von Normalität zurück.
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«Outdoor»-Gottesdienst in Schönenbuch am Heiligabend.

Am 3. Oktober lud das Pastoralraumteam zu einem Ausflug nach
Fischingenein.22Teilnehmendedurfteneiner interessantenStadt-
führung in Wil beiwohnen und anschliessend die Klosterführung
mitmachen. Eine 7-köpfige Pilgergruppe pilgerte von Rapperswil
zweiTagevorherzuunseremgemeinsamenEndzielnachFischingen.

DieserPastoralraum-AusflughatteeinHauchvonNormalität inmit-
ten der Pandemie.

Im November konnte unser Jugendarbeiter mit Jugendlichen den
langersehnten Jugendtreff eröffnen.Ein besonderer Abschluss die-
sesvonderPandemiegeprägtenJahres feiertenwiramHeiligabend
mitzwei«Outdoor»-GottesdiensteninSchönenbuchaufdemSchul-
hausplatzundinAllschwil imDürrenmattwegpark.Andiesenfami-
lienfreundlichen Feiern nahmen über 300 Kinder und Erwachsene
teil.Ein Weihnachtsgottesdienst einmal anders, so ganz nach dem
Motto:«Not macht erfinderisch».

Daniel Fischler, Pastoralraumpfarrer
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PastoralraumHardwald amRhy

MitdemThemaFamilie inseinemSchreiben«Amoris laetita»setzte
sichPapstFranziskusvoreinigerZeit auseinander.Ihmwarund ist
eswichtig,dass sichweltweitmöglichst alleBistümerdamitausein-
andersetzen.DasBistumBaselnahmdieAnregungvonPapstFran-
ziskus auf und wir vom Pastoralraumteam entschieden uns neben
anderen möglichen pastoralen Feldern für dieses genannte Thema.

Am18.August trafensichdieSeelsorgeteamsausunseremPasto-
ralraumzurKonferenzzumThema:Familienpastoral.ZweiRefe-
rentinnenAndreaGrossvonderFachstelleEheundFamilieRöm.-
kath. Baselland und die Fachmitarbeiterin Olivia Marsicovetere
KarabulutvomPastoralamtdesBistums,zuständigu.a.fürdasThe-
maFamilienpastoralundMigration,moderiertendiesenNachmittag.
In der Einführung zur Familienpastoral wurde die Broschüre «Hei-
ligerBoden»,dievondenbeidenBistümernSt.GallenundBaselher-
ausgegeben wurde,näher erläutert.Von der Situation der Familien
heuteistauszugehen.Patchworkfamilien,gleichgeschlechtlichePart-
nerschaften,alleinerziehendeVäterundMütter,Migrationsfamilien,
etc., indenverschiedenstenBeziehungen,wieheuteFamilie lebt,ist
bereits von Religiosität auszugehen, wird Spiritualität gelebt. Das
heisst,wiekönnendieFamilien indenunterschiedlichstenKonstel-
lationen, in denen Familie gelebt wird,heute in der Kirche sichtbar,
erfahrbar,spürbarwerden.Wirsammeltenzuerststichwortartig,was
indeneinzelnenPfarreiensodiesbezüglichzumStichwortFamilie
läuft und es wurde da recht viel aus den einzelnen Pfarreien und
der Missione zusammengetragen.Nebst dem,was bereits an viel►

Wie könnte die Antwort einer
erneuerten Familienpastoral auf
die vielfältigen sozialenWirklich-
keiten heutiger Familien aussehen?
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GutemindenPfarreienanFamilienarbeit läuft,ist eswichtig,sodie
Referentin Andrea Gross,dass wir immer wieder als pastorale Mit-
arbeiter bestrebt sein dürfen,über unseren eigenen Tellerrand hin-
auszublickenunddiesen«HeiligenBoden» inunsererGesellschaft,
indemwir leben,wahrzunehmen.Ist esnichtunserewertvolleAuf-
gabe als pastorale Mitarbeitende achtsam zu sein, aufmerksam zu
seinundwohlwollendzusein,wennwir anderenMenschen inden
verschiedenstenBeziehungenbegegnen?Woereignetsich«Heiliger
Boden»,dort wo wir uns auf Augenhöhe darauf einlassen,zulassen,
dassderandereMenschinseinergelebtenBeziehungbeiunsankom-
men will mit seinen Fragen, seinen Zweifeln, seiner Angst, seiner
Trauer.DortkannsichGöttlichesereignen.Darausergibt sich fürals
KirchevorOrtsichderFragezustellen: a)WiesiehtdiesozialeWirk-
lichkeit von Familien in unseren Pfarreien aus? und b)Wie könnte
die Antwort einer erneuerten Familienpastoral auf diese sozialen
Wirklichkeitenaussehen?EinwichtigerPunktausdenbeidenFragen
herausistdieZusammenfassungindemPunkt,dasswiralsPfarreien/
Missione unsere Anlässe wie ein gemeinsames Essen nutzen für
spirituelleImpulse,indemdieMenschen,diezuunskommen,erfah-
ren,was uns ausmacht,wofür wir einstehen.Spurgruppen sind zu
bilden,die zum Thema ihre Ideen undVisionen aus den einzelnen
Pfarreien/Missione sammeln und vertiefen. Diese Leute aus den
Spurgruppen suchen dann den Austausch mit Familien und gehen
bewusst auf Kirchenferne zu und fragen sie nach ihren Ideen und
Vorstellungen.Vielleicht hilft uns dies vermehrt als Kirche vor Ort
zu erkennen,wie Familie heute tickt und wo heute Heiliger Boden
ist,den wir betreten,wo wir als Kirche mit diesem Heiligen Boden
in Berührung kommen.Das ist der Auftrag an uns pastorale Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Ich danke an dieser Stelle den beiden
Referentinnen ganz herzlich,dass sie uns mit ihren Impulsen,die
sieunsmitgegebenhaben,aufdieSpursetzten,Neueszuentdecken.
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Personelles:
Gerd Hotz hat seit Anfang Dezember 2019 die Vakanzzeit über-
brückt und die Pfarrei wie auch das Seelsorgeteam Pratteln-Augst
geleitet.Erwar indieserZeitdieAnsprechpersonfürPratteln-Augst.
AndieserStellemöchteichmichbeiGerdHotzganzherzlichfürseine
Leitungsaufgaben an und mit der Kirche vor Ort in Pratteln-Augst
bedanken.ZusammenmitdempriesterlichenMitarbeiterAndreas
Bitziund dem Seelsorgeteam war er verlässlich mit der Reich Got-
tesBotschaftunterwegs.Ganz liebenDankAllen.IndieserZeitwur-
den die Weichen für Pratteln-Augst neu gestellt. In dieser Pfarrei
konnte auf Ende des Jahres 2021 neuMatthiasWalther als neuen
Gemeindeleiter gefunden werden.Wir heissen ihn mit seiner Frau
undFamilieganzherzlichwillkommenundwünschenihmallesLie-
be und Gottes reichen Segen.

WolfgangMeier-Gehring, Pastoralraumleiter

Am18. August trafen sich die Seelsorge-
teams aus unserem Pastoralraum zur
Konferenz zumThema Familienpastoral.
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Felix Terrier
Pastoralraum-
pfarrer Birstal
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Gemeinschaftsleben
Das Jahr 2021 war durch die wechselnden Massnahmen zur Be-
kämpfungderCorona-Pandemiegekennzeichnet,dieeineverbind-
liche Jahresplanung verunmöglichten. Die Pfarreien bemühten
sich, ihren Möglichkeiten entsprechend im Rahmen der geltenden
SchutzmassnahmendiekirchlichenVeranstaltungenzuplanenund
durchzuführen.Dennochgelanges,wennauchnicht immer,zuden
ursprünglichvorgesehenenDatendie traditionellenFeiernundVer-
anstaltungen durchzuführen und das Gemeinschaftsleben in den
Pfarreien nach einem schwierigen 2020 neu zu beleben.

Auf gemeinsame Veranstaltungen auf Ebene des Pastoralraumes
wurde im Berichtsjahr mit Rücksicht auf die schwierige Planungs-
situation indenPfarreienunddiedamitverbundenenHerausforde-
rungen für die Mitarbeitenden und Räte verzichtet.

Neuer Gemeindeleiter im Dorneck
Nach der Demission vonThomasWittkowski als Gemeindeleiter
im Seelsorgeverband Dornach/Gempen/Hochwald auf Sommer
2021 konnte rasch eine Anschlusslösung gefunden werden. Am
1. August trat Basil Schweri als neuer Gemeindeleiter der Pfarrei-
en Dornach, Gempen und Hochwald sein Amt an und konnte am
15.August in einem feierlichen Gottesdienst unter freiem Himmel
formell eingesetzt werden.
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Pastoralraum bleibt gleich und wird doch anders
LangeZeitkonntefürdieZusammenarbeitzwischen
denKirchgemeindenArlesheimundMünchenstein
keine zukunftsträchtige Lösung gefunden werden,
entsprechende Gespräche blieben ergebnislos.Weil
NeubeauftragungendurchdenBischoferst erfolgen
können, wenn die Zusammenarbeits- und Anstel-
lungssituation geklärt ist, blieben offene Stellen in
diesenPfarreienunbesetztunddieGemeindeleitung
konntenichtausgeschriebenwerden.ImHerbstent-
schied dann Bischof Felix Gmür im Gespräch mit
denGemeindeleitungenunddenPräsidienderKirch-
gemeinden, den Pastoralraum umzustrukturieren.
DerPastoralraumBirstal bleibt in seinerAusdehnungerhaltenund
eswirdauchweiterhinvierLeitungseinheitengeben.DieLeitungs-
einheitArlesheim-Münchensteinwird jedochaufSommer2022auf-
gelöst.WährendArlesheimdanachalsEinzelpfarrei eineeigeneLei-
tungseinheit bilden wird, sollen die Pfarreien Münchenstein und
Reinach zu einer neuen Leitungseinheit verbunden werden.Noch
inden letztenWochendes JahreswurdendieerstenVorbereitungs-
arbeitenfürdieUmstrukturierungdesPastoralraumes inAngriffge-
nommen.Dieser Prozess wird sicherlich das neue Jahr prägen.

Felix Terrier, Pastoralraumpfarrer

ÜBERPFARREILICHESEELSORGE

Bischof Felix entschied sich im
Gesprächmit den Gemeindeleitungen
und den Präsidien der Kirchgemeinden,
den Pastoralraum umzustrukturieren.
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Pastoralraum Laufental-Lützeltal

SeitAugust2020wirkendievierSeelsorgendenAnneBurgmer(Pfar-
reiseelsorgerini.A.),AlexanderMediger (Pfarreiseelsorger),Pater
Paul (leitenderPriester)undChristofKlingenbeck (Pastoralraum-
leiter) in den sechs PR-Pfarreien Brislach,Kleinlützel,Laufen,Lies-
berg,Roggenburg-EderswilerundWahlen.Eswar,istundbleibteine
steteHerausforderung,denverschiedenenErwartungendereinzel-
nenPfarreienmitunserenbeschränktenRessourcengerechtzuwer-
den.

Die Corona-Pandemie hat die Seelsorge auch im 2021 sehr geprägt:
WirmusstenunsereFlexibilitätöftersunterBeweisstellenaufgrund
der oft wechselnden BAG-Vorgaben.Auch im zweiten Corona-Jahr
waresunseingrossesAnliegen,dieMenschenmitihrenunterschied-
lichenÄngstenundSorgenzubegleiten:Sei es inBegegnungenam
TelefonoderzuHause.Wir legtengrossenWertaufdenpersönlichen
Kontakt mit unseren PR-Angehörigen, auch im Seniorenzentrum
Rosengarten.

Bedingt durch die veränderten Rahmenbedingungen entstanden
verschiedeneneueIdeen,dieumgesetztwurden:Beispielsweiseein
Broadcast mit Impulsen der vier Seelsorgenden zu den einzelnen
Kirchenfesten oder ein Outdoor-Krippenspiel am Heilig Abend in
Laufen.

Eskanngutsein,dasseinigederausderNotentstandenenNeuerun-
gen auch nach Corona unseren Pastoralraum beleben werden wie
zumBeispielderYouTube-Kanal,derBroadcastoderneueliturgische
Formen.

MitoderohneCorona:DaspastoraleWirkenbleibteineHerausfor-
derung,der wir uns voller Hoffnung undVertrauen gerne stellen.

Christof Klingenbeck, Pastoralraumleiter

Christof
Klingenbeck
Pastoralraum-
leiter Laufental-
Lützeltal
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Peter
Messingschlager
Pastoralraum-
leiter Frenke-
Ergolz a.i.

Pastoralraum Frenke-Ergolz

Auch im vergangenen Jahr hat das Corona-Virus
die Seelsorgemitgeprägt.
FlexibilitätundGeduldwarengefragtvondenMitgliedernderPfar-
reien wie auch den Freiwilligen und Mitarbeitenden.Zugleich ent-
wickeltesicheineArtRoutine,CoronaunddieMassnahmendrum-
herumsamtAuswirkungenaufdieArbeitbekameneinenfestenOrt
auf den Traktandenlisten.

Im Pastoralraum Frenke-Ergolz
drehte sich das Personalkarussell
im vergangenen Jahr heftig.

Das Personalkarussell drehte sich heftig
Der langjährigePastoralraumleiterPeterBernddemissionierte.In-
terimistischfürzunächsteinJahrübernahmPeterMessingschlager,
Gemeindeleiter in Liestal,einenTeil seiner Aufgaben.In der Pfarrei
Frenkendorf-Füllinsdorf tratP.Ouseph InasuKannanaickal CMI
imOktoberseineStellealsKaplanan.ClaudiaChristen (Katechese
undFamilienarbeit) kündigte aufEndeJahr.ConnyImboden (Ka-
techese) verliess die Pfarrei Sissach ebenfalls auf Ende Jahr,um ihr
Pensum in der Pfarrei Frenkendorf-Füllinsdorf zu erhöhen. In der
Pfarrei Liestal kündigte Religionspädagogin Rita Hagenbach; in
derPersonvonMarikaKussmannwurdeeinezunächst interimis-
tischeLösunggefunden.ImKantonsspitalLiestalerweitertThomas
Wittkowski seit dem Sommer das Seelsorgeteam.►
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«Fit für die Zukunft?»
DiesegrundsätzlicheFragezuStandortundPerspektivenvonKirche
inderheutigenZeitprägtedieDiskussion inderPastoralraum-Kon-
ferenz im Sommer.Die Dringlichkeit dieser Frage fügte sich uner-
wartetgut indiesynodalenProzesse,welchekurzdaraufvomBistum
Basel wie auch von Rom angekündigt und durchgeführt wurden.
DieErschütterungenunsererKirchesamtzahlreicherAbbrüchesind
existentiell. Ob und inwieweit sie zu neuen Aufbrüchen führen,
bleibt offen und wird die Verantwortlichen intensiv beschäftigen.

Jetzt geht’s los: der KRSD in den Startlöchern
Nach vielen Sitzungen und dank geduldigem und beharrlichem
Schaffen kann der Kirchliche Regionale Sozialdienst der Pfarreien
Frenkendorf-Füllinsdorf,GelterkindenundSissachanfangs2022star-
ten.Das Konzept steht,der Basisvertrag wurde von den beteiligten
Kirchgemeindenunterzeichnet,derLeistungsvertragmitderCaritas
abgeschlossen. Und ein kompetenter Stelleninhaber wurde in der
PersondesSozialarbeitersMichaelFreiebenfallsgefunden.Einzen-
trales Standbein der Pastoral bekommt Füsse.

Peter Messingschlager, Pastoralraumleiter a.i.

Ist unsere Kirche «fit für die Zukunft»?
Diese Frage wurde an der Pastoral-
raumkonferenz eingehend erörtert.
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Pastoralraum Leimental

Lebenmit der Pandemie – Ein fast normales Arbeitsjahr im
Pastoralraum Leimental
Anders als im vergangenen Jahr konnten 2021 alleVersammlungen
desPastoralraumsLeimentalalsPräsenzveranstaltungenstattfinden.
DieStrategiegruppetrafsicham22.Aprilundam28.Oktober imPfar-
reiheim in Oberwil und bereitete gemeinsam die darauffolgenden
Pastoralraumkonferenzen am 6.Mai und am 18.November vor,die
ebenfalls in Oberwil durchgeführt wurden.

InderFrühjahrsversammlungstelltendievierPfarreiteamseinander
zunächst ihre Taufvorbereitungsmodelle vor und liessen sich dann
vonIngridSchellineinemspannendenReferatdasKonzeptderTauf-
vorbereitung in Elterngruppen erläutern.Während ihrer Tätigkeit
alsBildungsreferentin inderDiözeseFreiburghatteunsereKollegin
diesesKonzeptaufDekanatsebeneeingeführtundüber Jahregelei-
tet.ImZentrumstehtdie Idee,dass jungeEltern,die ihrKindhaben
taufen lassen,andereElternmit einemNeugeborenen indasSakra-
ment der Taufe einführen und dabei mit Seelsorger*innen eng zu-
sammenarbeiten.Eshatte sichgezeigt,dassderwechselseitigeAus-
tausch jungerElternsehrgeschätztwurdeundeineguteBegleitung
in den neuen Lebensabschnitt als Familie sein konnte.►

Eltern, die getauft sind,
führen Elternmit einem
Neugeborenen in das

Sakrament der Taufe ein.

Elke
Kreiselmeyer
Pastoralraum-
leiterin Leimental
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InderHerbstversammlungstellteunsHanspeterLichtin,derStel-
lenleiter der Fachstelle Religionspädagogik,dann das Konzept der
«generationenübergreifenden Sakramentenpastoral» vor.Das auch
methodisch überzeugende Referat machte uns bewusst, wie sehr
unserebisherigenKonzeptenoch immerdie sog.«Volkskirche»vor-
aussetzen,dieesde factoschon langenichtmehrgibt.Deranschlies-
sende Austausch zeigte,dass wir erst teilweise damit begonnen ha-
ben,unsmitdieserRealitäternsthaftauseinanderzusetzenunddie
notwendigen Konsequenzen daraus zu ziehen.

ImAnschluss andieNovemberversammlungwarendannalleMit-
gliederderPastoralraumkonferenzzumgemeinsamenNachtessen
imRestaurantRössli inOberwil eingeladen.Erfreulicherweisehat-
ten auch einige pensionierte Kollegen zugesagt und wir genossen
ein herbstliches Menu,die Begegnung und die angeregten Gesprä-
che abseits einer Traktandenliste.

Personell brachte das vergangene Jahr die Demission vonCarsten
Gross als Gemeindeleiter der Pfarrei Heilig-Kreuz in Binningen-
BottmingenaufEndeDezembermitsich.DerKollege,derdrei Jahre
langdieGeschickederPfarreigelenkthatte,wechseltewieder insein
vorheriges Arbeitsgebiet und ergänzt neu das Team der Spitalseel-
sorge im Bruderholzspital. In Ettingen, Therwil/Biel-Benken und
Oberwil gab es keine personellenVeränderungen.

Elke Kreiselmeyer, Pastoralraumleiterin
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PastoralraumAmBlauen

Wirfreuenuns,dassAdolfBüttikerals leitenderPriester inunserem
Pastoralraumseit 1.FebruarmiteinemvollständigenPensumarbei-
tet.Adolf Büttiker stammt aus Indonesien.

AmSonntag,7.FebruarhatunserBischofFelixGmürdenPastoral-
raum am Blauen errichtet. Die schlichte und schöne Feier fand in
ZwingenstattunterderEinhaltungderSchutzmassnahmengegen
das Coronavirus.

Der Pastoralraum am Blauen besteht aus fünf Dörfern: Blauen,
Dittingen, Grellingen, Nenzlingen und Zwingen. So gehen diese
fünf Gemeinden weiterhin denWeg des Glaubens gemeinsam.

Wegen der Corona-Pandemie können wir eher die kleinen und un-
scheinbarenBegegnungen,HilfenundEinsätzevonvielenEngagier-
ten würdigen. Beginnend von der Pastoralraumerrichtung bis zu
den schlichten Feiern,waren viele Menschen bemüht,die Schutz-
massnahmen einzuhalten und sich für die Gemeinschaft,dort wo
es nötig war,einzusetzen.►

Albert Dani
Pastoralraum-
leiter Am Blauen

Bischof Felix Gmür
bei der Feier zur
Errichtung des
Pastoralraums am
Blauen .
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AufeinigeFeiernundaufeinigeBegegnungendurftenwirunsfreuen,
wie zum Beispiel:die Erstkommunion und Firmung,die in mehre-
renFeiernstattfanden.DannfreutenwirunsaufdieBegegnungmit
Evelyne Binsack, die in der Kirche in Zwingen ihrenVortrag hielt
sowieaufvieleanderekleineAnlässeundaufbesondereWeise inder
Adventswoche in Grellingen,die wieder stattfinden durfte.

Dieses Jahr freuen wir uns auf die eritreische Gemeinschaft,die in
derKirche inZwingenbeheimatetwurde.Siehabenunsbereitsbei
verschiedenenAnlässenmit ihrerGastfreundschaftundaufbeson-
dereWeise mit ihrem speziellen Kaffee begeistert.

In der Adventszeit hat unser
Kirchenratsmitglied inZwingen
und KünstlerMarkusChrétien
uns eine grosse Freude bereitet.
Er stellte im Pfarrhausgarten in
ZwingeneineWeihnachtskrippe
auf, die er selbst gemacht hat.
Gross und klein besuchten die
Krippe während des ganzen Ad-
ventsund inderWeihnachtszeit.

Ebenfalls freuten wir uns auf die Krippe vonPaul Stadler,die er in
Blauen aufgestellt hat.

Alles zu Ehren Gottes.Gott sei Dank!
Danke auch allen Menschen in unserem Pastoralraum am Blauen.

Albert Dani, Pastoralraumleiter
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WirkönnenaufeinJahrzurückblicken,dasvomCoronavirusgeprägt
war.TraditionelleVeranstaltungenundZeremonienwurdenabgesagt
oderumgestaltet.DasPastoralteamhat sichweiterhinbemüht,den
KontaktmitdenGläubigenaufrechtzuerhalten,sei es schriftlich,te-
lefonischoderdigital (z.B.«LetteraallaComunità»,«settimana insie-
me…»,SMS,Internetusw.).DieHöchstzahlvon50Personenbeiden
GottesdienstenwareineBeschränkung,dieGeduldundBereitschaft
aller erforderte,eine Stimmung der Besinnung zu schaffen.

DasRosenkranzgebet amMittwoch (mitMaskenundAbständen)
fand ohne Unterbrechung statt. Im April nahm die Mission wieder
amDorfmarkt teil:DerErlösdieserAktivitätwird fürdasMissions-
projekt bestimmt.

Nachvier JahrenpastoralenDienstes inunsererMissionund inder
Pfarrei St.Pius X. in Basel ist die Versetzung von Pater Giuseppe
Ghilardi nach Stuttgart erwähnenswert. Wir danken ihm für den
Weg,denermitunsgegangenist,mitDiskretionundFreundlichkeit,
und wünschen ihm ein fruchtbares Apostolat in seiner neuen Mis-
sion.

Als sein Nachfolger im Pastoralteam kam im September Pater
GustavoRodriguez Juares.Pater Gustavo wurde vor 33 Jahren in
Guadalajara,Mexiko,geboren,woerdemCharismades seligenSca-
labrini,Vater der Migranten,begegnete.Er absolvierte sein Theolo-
giestudiuminRomundlerntediedeutscheSprache inDeutschland.
PaterGustavokammitgrossemEnthusiasmuszuuns,dener inden
Dienst unserer Gemeinschaft stellen möchte.Wir sind aufgerufen,
ihn zu unterstützen um seine Begeisterung am Leben zu erhalten.

P. Valerio Farronato,Missionar

MCI Allschwil-Leimental
Missione Cattolica Italiana

Pater Giuseppe
Ghilardi wird
nach Stuttgart
versetzt

Pater Gustavo
Rodriguez
Juares ist der
Nachfolger von
Pater Giuseppe
Ghilardi
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MCI Birstal

Anzituttovogliamosottolinearechetutte leattivitàdellanostraMis-
sionesonostatecondizionatedall’osservanzadelle regoleal riguardo
dellapandemiadelCovid-19.Ilnostroagire,nelvastoraggiodiattività
dellaMissione,ciha impeditodi raggiungere,comedicostume,tutte
le persone bisognose di assistenza religiosa, sociale ed anche lingu-
istica.Possiamocomunqueaffermareche,nel limitedell’osservanza
delle leggie raccomandazioniecclesiasticheestatali,il risultatorima-
ne lusinghiero:buonapartecipazionealleS.Messe,visiteaammalati
esoprattuttocontatti telefonici,ancheconl’impegnodellesegretarie
edivari «amici»dellaMissione,hannoattivamentecontribuitoauna
ristretta, ma focalizzata attività religiosa. In questo contesto ci sia
datosottolinearecheimezzianostradisposizionesonoampiamente
ristretti,principalmenteacausadell’ampiezzadel territorioedanche
dal restrittivocondizionamentofinanziarioeanche infrastrutturale.
Asubirne le conseguenzesonocertamentestate lepersoneanziane,
poco mobili in parte anche gli ammalati. Impegno e volontà di rag-
giungere tutti quelli meno mobili sono stati.Il risultato,anche a noi
operatori,noncisoddisfa troppo,comunquepossiamoaffermareche
malgrado ivari condizionamenti sipossaparlarediunapreziosapas-
torale.La situazione ambientale è assai buona nella sede di Laufen,
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Ricordare le Suore e le Assistenti sociali,
nonché gli Zelanti e altruisti collaboratori
e collaboratrici.

dovetroviamoampiopostopergli incontriadesempiodelConsiglio
pastorale di Missione.Nel Birseck per contro non usufruiamo degli
stessi agi,malgrado le attivitàdellaMissionesonoattivedaquasi 60
anni.Pocosoddisfacentisonolepossibilitàdi incontrosiaper laCora-
le sia per le varie altre organizzazioni.

La nostra più viva speranza è che la situazione migliori fortemente
nel2022,al lietofinedipoterfesteggiare i60annidipreziosapastorale.
Abbiamo incominciato a intavolare una discussione sul da fare per
ricordare l’operato della nostra Missione.Per noi, il 2022 rappresen-
terà un traguardo da festeggiare, Covid permettendo, i 60 anni di
grandiosaoperatività religiosae sociale.A talfine,siamo inprocinto
di pianificare una festicciola commemorativa per esprimere:Grati-
tudine ai Missionari;Ricordare le Suore e le Assistenti sociali,non-
ché gli Zelanti e altruisti collaboratori e collaboratrici. Il nostro più
accorato Grazie a tutti porgiamo, Essendo stato grande l´amor pel
prossimo.

Contiamo su tutti voi anche nel 2022!

Dr. Adriano G.E. Zanoni,MembroMCI Birstal
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MCI Pastoralraum Frenke-Ergolz

Auch dieses Jahr hat die Pandemie die Tätigkeit der Missione stark
beeinträchtigt.DieUnsicherheitderLagehatunsverhindert,mit lan-
gem Atem zu programmieren.Deshalb fanden zum Beispiel weder
dasFestderMissione imJanuarnochdie traditionellePilgerreise im
Frühling statt.

Zum Glück konnten die Gottesdienste weiterhin gefeiert werden,
unterBerücksichtigungdervorgeschriebenenSicherheitsmassnah-
men.Esmussdazuwahrhaftigerwähntwerden:nichtbei allenTeil-
nehmenden kamen diese Bedingungen gut an.Ein erheblicherTeil
von ihnen blieb am Sonntag zuhause; Gespräche haben ergeben,
dass viele das Risiko einer Ansteckung um jeden Preis vermeiden
wollten; anderen habe das ständige Tragen einer Maske während
der Gottesdienste stark gestört.

Wahrscheinlich braucht es noch eine gewisse Zeit – und angemes-
sene pastorale Bemühungen – damit die Anzahl der Gottesdienst-
besucher wieder das Niveau wie vor der Pandemie erreicht.

Erst im Sommer, als die Ansteckungswelle vorläufig zurückging,
konnten wir zusammen mit der Pfarrei Bruder Klaus in Liestal ein
PublicViewing der Fussballspiele der Europameisterschaft auf die
Beinestellen;dorthat sichdieMissioneumdieVerpflegungderZu-
schauenden gekümmert.Ebenfalls hat der feierliche Sonntagsgot-
tesdienst der Missione imWaldenburgerWald Mitte Juni stattfin-
den können.

Pandemiebedingt konnten
im Berichtsjahr viele Anlässe
leider nicht stattfinden…

Don Raffaele
Buono
Missionar
MCI Pastoralraum
Frenke-Ergolz



53

ÜBERPFARREILICHESEELSORGE

…die Gottes-
dienste der
Missione konnten
glücklicherweise
aber weiterhin
gefeiert werden!

DieSpital-undHeimbesuchekonntenaufgrundderstrengenMass-
nahmenundderUnsicherheitderbetagtenPatientennurvereinzelt
durchgeführt werden.

DieWeihnachtsfeierwurde,imVergleichzumvergangenenJahr,mit
zunehmenderTeilnahmederBevölkerungzelebriert;dieStimmung
war selbstverständlich aber nicht optimal.

10Taufenwurden imLaufedesJahresgespendetund25Abdankun-
gen durchgeführt. Auch 2021 mussten jedoch alle Hochzeiten ver-
schoben werden.

Die jüngsten Anzeichen erwecken in uns eine gewisse Hoffnung.
Nur imJahr2022wirdklar sein,welcheSpurenundinwelchemAus-
massdieseausserordentlicheLageunddieseungeheureHerausfor-
derung hinterlassen hat.

Don Raffaele Buono,Missionar
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MCIMuttenz-Pratteln-Birsfelden

Brono Zen
cs missionario
MCI Muttenz-
Pratteln-
Birsfelden

Ripartire nel segno della fiducia
Laparolacheabbiamomessoal centrodell’annopastorale2020–2021
è:FIDUCIA.

Anzituttofiducia inDio,che guida la storia (personale e comunita-
ria) con mezzi e tempi non sempre per noi facili da capire. Il nostro
cammino,ancheseavolte è confrontatocon la fatica e la sofferenza,
èunandare lentoverso il compimentodelProgettodiDio.Comeco-
munità di fede ci siamo messi in ascolto della parola di Dio,nostra
guida.Nella preghiera personale e comunitaria, abbiamo trovato lo
slancio verso i nuovi passi da fare:avere cioè lafiducia reciproca.

Consapevoli che Dio non opera da solo,ma ha bisogno di noi, del-
le nostre povertà e ricchezze, abbiamo capito che la comunità deve
essere il luogo in cui le relazioni nascono,maturano e si sviluppano
nella fiducia reciproca.La crisi pandemica ci ha dato tante occasioni
per rendereviva lafiducianella comunità eper far sentire cheessaè
presente,perché nessuno sia lasciato solo o distante (cura degli an-
ziani,degli ammalati,dellepersonesole,deibambini,deiprofughi…).

L’anno della famiglia ci ha offerto l’occasione di mettere al centro
nonilsingoloindividuo,malafamiglianelsuoinsieme,creandoponti
tra i figli, i genitori e i nonni.

Inoltreabbiamoimpostato lanostrapastorale«inuscita»,comedice
papa Francesco, andando cioè verso le persone e non aspettando
che loro vengano da noi.

Gli «Amici della
Missione» –
il Consiglio
Pastorale della
Missione
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50.mo
anniversario
di Sacerdozio

di Padre
Bruno Zen

Lafiduciasicostruisceconilcontattoumano…enoncisonomancate
le idee, i progetti e le iniziative per andare incontro alle persone,per
esempio,telefonandoachinonsi sentivadatantotempo…ofacendo
unavisita in famiglia,inospedale,nella casadi riposo…oppureanche
attraverso la solidarietà, tramite il progetto missionario.

In particolare abbiamo sperimentato la preghiera nelle case: la pan-
demia,se da un lato ha ridotto le celebrazioni comunitarie,dall’altro
ci ha offerto l’opportunità di riscoprire lapreghiera in famiglia, da
casa, in diretta streaming con altre famiglie… una esperienza da non
dimenticare,presi come siamo dalla frenesia della vita sociale e cul-
turale.Pregare insieme:al mattino prima di iniziare il lavoro,prima
dei pasti e alla sera prima di addormentarci:una famiglia che prega
è una piccola chiesa.

Abbiamo cercato di riscoprire anche lafiducia verso le istituzioni
civili e religiose, consapevoli che laMissionenonèun’isola enonsi
deve isolare… ed è chiamata a costruire relazioni di fiducia con tutte
lepersonedibuonavolontà,che invarie formeedavarieprospettive
lavoranoperprendersi curadellaCasacomuneeper realizzare– for-
se inconsapevolmente– ilRegnodiDio.Abbiamomantenutobuone
relazioni soprattuttocon leparrocchie,certi che tuttoarricchiscean-
cheilnostrocamminocomunitario,sempresotto laguidadelSignore
e della Madonna.

Padre Bruno Zen,
cs missionario
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Migratio

Karl-Anton
Wohlwend
Nationaldirektor
Migratio

Das Jahr 2021 stand bei migratio unter dem Motto «Unterwegs zu
einemimmergrösserenWir»,welchesderPapst fürden 107.Tagder
Migrantinnen und Migranten Ende September gewählt hatte. Es
nimmtinwunderbarerWeisedieVisionderSchweizerBischofskon-
ferenz (SBK)undderRömisch-KatholischenZentralkonferenzder
Schweiz (RKZ) für ein «vermehrtes Miteinander bei gleichzeitig
wertschätzendem Nebeneinander» auf,das im Gesamtkonzept für
die Migrationspastoral von den dualen Partnern Ende 2020 verab-
schiedet wurde.Im 2021 lag der Fokus auf vorbereitenden Arbeiten
auf nationaler Ebene,wie zum Beispiel die Erarbeitung von regio-
nalenKommunikationsmitteln,KriterienfürdieEvaluationvonna-
tionalen Missionen. Teil dieser Arbeit war auch die Förderung der
Vernetzung der nationalen Minoritätenmissionare mit verschiede-
nenBischofsvikarenunddieWürdigungundMitfeierbeiMissions-
jubiläen (Slowaken 50Jahre und Tamilen 25 Jahre).Diese Arbeiten
sindwichtig,umdasgegenseitigeVerständniszuverbessernunddie
Basis für ein vermehrtes Miteinander zu legen.Dank der Abschwä-
chung der Pandemie konnten diese Begegnungen in einem würdi-
gen und festlichen Rahmen wieder vermehrt stattfinden.

Im Jahr 2021 wurde die Idee
zur Schaffung eines Preises
Interkulturelle Pastoral geboren.

Im 2021 wurde im Sog der Umsetzung des Gesamtkonzeptes die
Idee zur Schaffung eines Preises Interkulturelle Pastoral geboren
und von der Bischofskonferenz ein entsprechendes Reglement er-
lassen. In der ganzen Schweiz gibt es verschiedene Initiativen, die
das vermehrte Miteinander fördern.Die beste Initiative wollen wir
jährlich mit einem Preis auszeichnen. 2021 konnte ein erster Aner-
kennungspreisandieMCLIZimmbergvergebenwerdenfürein in-
terkulturellesMalbuchfürKinderzumMarkusevangeliummitTex-
ten in vier Sprachen zum Lesejahr B.



57

ÜBERPFARREILICHESEELSORGE

Im Bereich Menschen unterwegs wurden im 2021 zwei wichtige
Schritte gemacht: In der Fahrendenseelsorge wurde ein von SBK
undRKZunterstütztesProjektzurStärkungdieserSeelsorgegestar-
tet.ZudemhatdieSBKeinBekenntnis fürdieSeelsorge fürZirkus-
leute,Markthändler und Schausteller abgegeben.Die RKZ hat hier
für 2022 Hand geboten für die Finanzierung.Durch diese Anerken-
nung,WertschätzungundFinanzierungderSeelsorgewurdenzwei
während der Pandemie besonders gebeutelte Gruppen gestärkt.

SchliesslicherhieltauchdieHomepagevonmigratio imBerichtsjahr
einneuesKleid.Gerne ladenwirSieein,unsunterwww.migratio.ch
zu besuchen. Dort finden Sie weitere Informationen über unsere
interessante Arbeit.Wir freuen uns auf Ihren Besuch und allfällige
Feedbacks.

Karl-AntonWohlwend,Nationaldirektor

Preisübergabe des Anerkennungspreises interkulturelle Pastoral im 2021
an die MCLI Zimmerberg. (v.l.n.r.) Sara Marchesi, Simone Barretta und
Massimo Ruffoni (Mitglieder der Projektgruppe), Don Antonio Spadacini,
Don Gabor Szabo (Missionar der MCLI Zimmerberg), Karl AntonWohlwend
(Nationaldirektor migratio).
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Spitalseelsorge
Kantonsspital Baselland,StandortBruderholz

Neues aus der Begleitkommission
Monika Fraefel hat als Präsidentin und Mitglied der Begleitkom-
missionaufEnde2020demissioniert.WirdankenihrfürihrenEinsatz
zugunstenderSpitalseelsorgeBruderholz.Als ihrenNachfolgerund
neuen Präsidenten durften wir den kath.LandeskirchenratGuido
vonDäniken an unserer Sitzung vom 1.Juni willkommen heissen.
Ebenso begrüssten wirPfrn.DorisWagner in dieser Runde.

Neues aus dem Seelsorgeteam Bruderholz
Am 6.Juni wurde in einem GottesdienstPfr.HansRapp in seinen
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet und seine Nachfolgerin
Pfrn. Doris Wagner eingesetzt. Trotz der Beschränkungen durch
dieCorona-MassnahmenimHauswareseinesehrschöneundwür-
dige Feier. Der anschliessende Apéro draussen vor dem Haus und
dasgemeinsameEssenimkleinenKreisdanachtatderGemeinschaft
und der Seele gut!

DieSpitalseelsorgedesKSBLwaraktivinderAus-undWeiterbildung
von Pflegenden tätig.

Pfrn.CorneliaSchmidthatzusammenmitPfr.RolfSchlatter(Seel-
sorger KSBL Liestal) ein Modul zum Thema «Stress, Achtsamkeit
und Resilienz» entwickelt.Der Kurs fand bisher an zwei Tagen zu
4×1½ Stunden statt und hat sehr gute Feedbacks erhalten.Acht bis
neun weitere Modultage sind fürs 2022 festgelegt worden.Verant-
wortlich für die Organisation ist das Spital.

Innerhalb der Palliativwoche vom 15.–19.11.21 hat Pfrn. Cornelia
SchmidtamStandortBruderholz imRahmendesMedizinrapports
zusammen mit der Palliativmedizinerin und einer spezialisierten
Pflegefachfrau des KSBL ein Referat zum Thema Spiritual Care in
Seelsorge, Pflege und Medizin gehalten. Am Standort Liestal fand
dasselbe mit Beteiligung vonMarie-TheresBeeler statt.

Markus
Tippmar
Spitalseelsorger
KSBL, Standort
Bruderholz
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Pfrn.CorneliaSchmidtbetreute wiederum einenTheologiestuden-
tenderUniBasel imSeelsorgepraktikum.Cand.theol.FabianThomi
hatmitvielFreude,InteresseundBegabungdasPraktikumabsolviert.

WeilwiederumkeineSpitalweihnachtsfeier stattfindenkonnte,ha-
benwirdieAdvents-undWeihnachtsgottesdiensteumsofeierlicher
und musikalischer gestaltet.

Neues vom Standort Bruderholz
Aufgrund der Schliessung des Spitals Laufen zügelte im Mai die
Schmerzklinik und schrittweise die Rehabilitation zurück ins
Bruderholz.ImSeptemberkamdieWirbelsäulenchirurgiedazu.So-
mit befindet sich,ausser der Disziplin für Fuss- und Sprunggelenk,
fast die ganze Orthopädie am Standort Bruderholz. In Liestal wird
zudem umgebaut, so dass einige Bereiche(Küche,Administration,
HRusw.) ebenfalls zuunskommen.DerUmbaudauertbis ca.2028.

Ausblick:
Die Corona-Pandemie wird uns auch im neuen Jahr begleiten.Als
Seelsorgende sind wir in jeder Situation für die Patient*innen und
MitarbeitendendesBruderholzspitalsda.Das jahrelanggewachsene
VertraueninunserökumenischesTeamundinunsereArbeitkommt
uns auch in dieser Krise zugute.Der katholische TheologeCarsten
GrosswirdabJanuar2022miteinem30%PensumalsStellvertreter
für vorerst ein Jahr bei uns mitarbeiten.

Spitalseelsorgende:
Markus Tippmar (kath.)
Pfrn. Cornelia Schmidt (ref.), Pfrn. DorisWagner (ref.)

Das Seelsorge-
team Bruder-
holz: Pfrn. Doris
Wagner, Markus
Tippmar und
Pfrn. Cornelia
Schmidt
(v.l.n.r.)
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Kantonsspital Baselland, Standort Liestal

Höre mein Gebet, mein Schreien dringe zu dir.
Verbirg dein Angesicht nicht vor mir am Tag meiner Not.
Neige dein Ohr zu mir;
wenn ich rufe, erhöre mich bald. Aus Psalm 102

Leiden hat verschiedene Formen, es gibt seelisches, körperliches
undsozialesLeiden.Voneinigenodermanchmal sogaralldiesenDi-
mensionendesLeidenssindPatientenundPatientinnenderKlinik
und des Spitals betroffen. Es drängen sich dabei Fragen nach dem
(Un)Sinn von Leiden auf.Und vor allem,wie können die Betroffe-
nen Sprache für ihre Not finden?

ImmerwiederwarenwirSeelsorgendenmitdiesenFragenkonfron-
tiert,seies imEinzelgespräch,amKrankenbett,imBürooderaufden
Stationen.Gerade inderZeitderPandemiewurdenbesondersauch
Jugendliche sozial isoliert,die üblichen unverbindlichen Kontakte
undGemeinschaftsanlässewarenstarkeingeschränkt,undsiehatten
Mühedamit,ihreSituationzubewältigen.Vielekonntennichtmehr
von ihrem Umfeld aufgefangen werden und mussten deswegen in
dieKlinik.WiralsSeelsorgendewarendabeigefordert,beizustehen,
gemeinsaminGesprächenschwierigeSituationenauszuhaltenund
manchmal gelang es uns zusammen, eine Sprache für das Leiden,
oder auch ein passendes Ritual zu finden.

Bis indenSommerkonntenaufgrundderPandemiedieGottesdiens-
te in der Klinik und im Spital nicht oder nur vereinzelt stattfinden.
DiesstelltefüralleInteressiertenundfürunsalsSeelsorgeteameinen
grossen Einschnitt dar; es fehlte die Möglichkeit, sich im Rahmen
einer Feier zu begegnen und gemeinschaftlich den Glauben auszu-
drücken. Immer wieder kamen Rückmeldungen von Patientinnen
und Patienten,wann wir wieder beginnen.Als wir dann imVerlauf
des Jahres die Gottesdienste an allen Standorten wieder aufneh-
menkonnten,wardasfüralleBeteiligtenetwasBesonderes.Gemein-
sam zu singen,zu beten und dasWort Gottes zu teilen,wurde neu

Ritual im Raum
der Stille
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erlebtundwertgeschätztnachdenMonatenmitEinschränkungen.
IndenFeiernundindenGesprächennachdenGottesdienstenwur-
dediesspürbar.AuchaufeinzelnenAbteilungeninderKlinikfanden
wiedervermehrtGruppenveranstaltungenstatt.IndieserZeitwurde
wiedereinmaldeutlich,wiewertvollundwichtigdieGottesdienste
sind.Siesindnichtselbstverständlich,wiewirgegenJahresendewie-
der realisierenmussten.Einschränkungenverunmöglichtenerneut
zahlreichegemeinschaftlicheAnlässe.Es istunseinAnliegen,durch
unsere Präsenz auf den Abteilungen für die Patientinnen und Pati-
enten da zu sein und die Möglichkeiten für gemeinschaftliche An-
lässe nutzen zu können.

Im Sommer durften wir im Seelsorgeteam unseren neuen katholi-
schen Kollegen Thomas Wittkowski begrüssen. Er hat seinen
SchwerpunktimSpital.WirfreuenunsüberdieguteZusammenarbeit
undblickenmitHoffnungundZuversicht aufdaskommendeJahr.

Spitalseelsorgende:
Marie-Theres Beeler, Christoph Schneider,
ThomasWittkowski (kath.)
Pfrn. Marion Klee, PD. Dr. Regine Munz, Pfr. Rolf Schlatter (ref.)
Cornelia Hof (Begleitkommission)

Das Seelsorge-
team Liestal:
Pfr. Rolf
Schlatter,
Pfrn.Marion
Klee, PD Dr.
Regine Munz,
Marie-Theres
Beeler, Thomas
Wittkowski,
Christoph
Schneider
(v.l.n.r.)
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Palliative Care

Unter dem Motto «Lebensfreude,Würde und Autonomie»
wurden im August2021dreiFilme imRahmen des «moon-
light cinemas» und des Jurtensommers in Liestal gezeigt.
KurzinputsvonFachleutenstimmtendasPublikumvorder
Filmvorführung auf die Thematik ein.

Das interaktive Theater «Bis hierher und doch weiter –
Begleiten zu Zeiten von Covid 19» richtete sich besonders
anFreiwilligeundAngehörige.Imspeziell fürdiesenAnlass
geschriebenen Stück gaben Fachpersonen aus medizini-
schen,pflegerischenundseelsorgerlichenBereichenInputs
unddasPublikumkonnteaufdenVerlaufEinflussnehmen.

Beider thematischenWochePalliativeCare,dievonpalliativebs+bl
erstmals imNovemberveranstaltetwurde,beteiligte sichdieKoor-
dinationsstelle und war Mitträgerin.

Mehrere«LetzteHilfe»-KursewurdenüberdasJahrdurchgeführt,
bei denen Seelsorgende als Leitende tätig waren.
Nach langerVorarbeit konnte die enge Zusammenarbeit mit dem
RotenKreuz2021umgesetztwerden.WährendeinesPilotjahresgibt
eseinengemeinsamenBegleitdienst «PalliativeCare»mitdenFrei-
willigen vom Roten Kreuz und der Koordinationsstelle.

Ausblick:
2022 soll die Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz evaluiert und
damit über die Zukunft des Begleitdienstes «Palliative Care» nach-
gedachtwerden.EinweiteresProjekt istdieErneuerungderHome-
pagederKoordinationsstelle.DasThema«Einsamkeit»sollbeieinem
VernetzungsanlassaufgenommenwerdenundeinenSchwerpunkt
bilden. Im November ist eine Beteiligung der Pfarreien und Kirch-
gemeinden bei derUmsetzung der zweiten Palliativ-Woche vorge-
sehen.DieSensibilisierungderSpitexundderenMitarbeitendenauf
die Begleitung von Schwerkranken und Sterbenden durch Seelsor-
gende ist ein weiteres grosses Projekt.

Eveline Beroud, Co-Leiterin

Co-Leiterinnen
Eveline Beroud
und Pfrn. Judith
Borter an der
letzten MUBA
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Stabsstelle Kommunikation
undÖffentlichkeitsarbeit
DasVorwortdiesesJahresberichts istdemThema«Kooperation»ge-
widmet.Auf Kooperationen setzte auch die Stabsstelle Kommuni-
kation und Öffentlichkeitsarbeit bei zahlreichen Projekten. Fünf
davon sollen hier namentlich genannt werden:

Gemeinsam mit der Fachstelle Jugend BL lancierte die Stabsstelle
eineBroschürezumOsterfestkreis,welchealsBeilagedesPfarrblatts
«Kirche heute» an die römisch-katholischen Haushalte der Nord-
westschweizverteiltwurde.BestandteildesProjektswarzudemdas
begleitendeWebportalwww.kathbl.ch/osternmitseinerumfangrei-
chen Sammlung an Beiträgen rund um die in der Broschürevorge-
stellten Feiertage.

An der dritten «Langen Nacht der Kirchen» am 28.Mai beteiligten
sich erstmals auch die drei Baselbieter Landeskirchen.Gemeinsam
mit der Kommunikationsstelle der ERK BL oblag der Stabsstelle
dieKoordinationdiesesGrossanlassesmitübervierzig teilnehmen-
denKirchen,dietrotzCovid-Einschränkungendemzahlreicherschie-
nenen Publikum ein vielfältiges Programm geboten haben.►

DasVorwort dieses Jahresberichts
ist demThema «Kooperation»
gewidmet. Auf Kooperationen setzte
auch die Stabsstelle Kommunikation
und Öffentlichkeitsarbeit.

Dominik Prétôt
Leiter der
Stabsstelle
Kommunikation
und Öffentlich-
keitsarbeit

Julia Salahté
Mitarbeiterin
der Stabsstelle
Kommunikation
und Öffentlich-
keitsarbeit
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Als Teil der Ökumenischen Medienkommission hat die Stabsstelle
einen Mittagsanlass für die Mitglieder des Landrats zum Thema
«KirchlichePartnerschafts-,Ehe-undFamilienberatungsstellen»mit-
organisiert.DerEinladungsindam16.SeptembereinVierteldesge-
samten Landrats sowie zwei Regierungsräte gefolgt.

Nach einer pandemiebedingten Pause im Vorjahr konnten die vier
kirchlichen Kommunikationsstellen beider Basel wieder einen
AuftrittderKirchenanderTischmesse«Marktplatz55+»am25.Sep-
tember sowie die feierliche Ankunft des Friedenslichts am 12. De-
zember durchführen.

Personelles
Per Ende Mai hat Fabienne Netzhammer ihre Mitarbeit in der
Stabsstelle beendet,um sich vollumfänglich auf ihren Hochschul-
abschluss zu konzentrieren. Als ihre Nachfolgerin konnte Julia
Salathé,welche bereits seit Jahresbeginn als administrative Mitar-
beiterin im Pastoralen Zentrum arbeitete,gewonnen werden.

AufgrundvonVaterschaft,FerienbezugundÜberstundenabbaudes
StellenleiterswurdendieDienstleistungenderStabsstellewährend
denMonatenJuli,AugustundSeptemberaufeinMinimumherun-
tergefahren.

Dominik Prétôt, Leiter
und Julia Salathé,Mitarbeiterin
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Fachbereich Diakonie

Diakonie zumThemamachen
Ist dieDiakoniedasStiefkindderkirchlichenArbeit?
Ganzklar lässt sichdieFragenichtbeantworten,jedochzeigtmeine
Erfahrungder letztenJahre,dasssieofthintenanstehenmuss,wenn
PersonalknappheitundGeldknappheit sichdieHändegeben.Es ist
dahereinewichtigeAufgabederFachstelleDiakonie,sie insGespräch
zu bringen und in Erinnerung zu rufen.

Gelegenheit dazu gab unter anderem die Pastoralkonferenz vom
5.Mai 2021, an der die professionelle Soziale Arbeit im Rahmen der
Kirche im Zentrum stand.Gemeinsam mit den Sozialarbeitenden
in den Pfarreien gestaltete ich einenWorkshop mit Referat und er-
möglichte auf dieseWeise Einblicke in die konkrete Arbeit von So-
zialarbeitenden in den Pfarreien.

Anlässlich der Kirchgemeindekonferenz vom 22.November 2021
konntendieVertreter*innenderKirchgemeindenBLWesentliches
zum diakonischen Auftrag der Kirche erfahren.

EinezentraleAufgabederFachstelleDiakonie istes,diePastoralräu-
medabeizuunterstützen,ebendiesendiakonischenAuftragumzu-
setzenundsiebeimAufbauderDiakonie,insbesonderevonprofes-
sionellen Beratungsstellen, zu unterstützen.Sozialberatung in der
KircheistauchinunseremKantonkeinNovum,sokannzumBeispiel
imJahr2025diePfarreiHeiligKreuzBinningen-Bottmingenbereits
das 50-Jahre-Jubiläum des kirchlichen Sozialdienstes feiern.Jedoch
nichtalleRegionenkönnenaufsoeine langeZeitderprofessionellen
Sozialen Arbeit in der Kirche zurückgreifen,vor allem in eher länd-
lichenRegionen.Umsoerfreulicher ist eszuberichten,dassnachei-
nem zweijährigen intensiven Prozess sich in einem ersten Schritt
die Kirchenräte und dann die Kirchgemeindeversammlungen von
Sissach,GelterkindenundFrenkendorf-Füllinsdorf entschieden,ei-
nen gemeinsamen Sozialdienst zu errichten und der Caritas beider
Basel den Auftrag zu erteilen,diesen zu führen.►

Verena
Gauthier Furrer
Fachverantwort-
liche Diakonie
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Am 1.1.2022 hat Michael Frei die Stelle angetreten und was oft im
Rahmen der Diskussionen bis zum Entscheid als Befürchtung zu
hörenwar,esseikeinBedarffüreinprofessionellesBeratungsangebot
derKirchenvorhanden,stellt sichnunbereitsnachwenigenWochen
klarals falschdar,denndasBeratungsangebotwirdregegenutzt.Dies
zeigt deutlich auf,wenn kein Angebot da ist,finden die Menschen
nurseltendenWegzurKirche,wennsie jedochHilfeerwartenkön-
nen,kommensie.Dennsehrviele fallendurchdas staatliche soziale
Hilfsnetz.Kirchliche Sozialdienste wirken genau dort,wo sich nie-
mandfürzuständigerklärt,siewirkendemAuftragJesufolgend,indem
sie sich um jene kümmern,die in Not sind und vergessen werden.

UmaufdieseLückenimSozialenHilfsnetzaufmerksamzumachen,
ist einsozialpolitischesEngagementunerlässlich.EineMöglichkeit
dazu bot die regionale Armutskonferenz vom 16.Oktober 2021,die
dieFachstelleDiakoniegemeinsammitderCaritasbeiderBasel,der
ATD4.Welt,derWinterhilfeBLundArmutsbetroffenenorganisier-
teunddurchführte.DasThema«SozialeTeilhabe»standimZentrum
undwurdegemeinsammitArmutsbetroffenen,Politiker*innenund
Fachleuten im Landratssaal diskutiert. Der Konsens am Ende der
Tagung war,dass solche Gespräche weitergeführt werden müssen.
Wir bleiben dran,die nächste Armutskonferenz ist in Planung.

Auch im 2022 gilt es, die Diakonie zum Thema zu machen – damit
sie kein Stiefkind der kirchlichen Arbeit ist(bleibt).

Verena Gauthier Furrer, Fachverantwortliche

DasThema
«Soziale
Teilhabe» stand
bei der regio-
nalen Armuts-
konferenz vom
16. Oktober 2021
im Zentrum.
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Fachbereich Bildung und Spiritualität

Synodalität ist einHerzensanliegenvonPapstFranziskusundwill
denParadigmenwechseldeszweitenvatikanischenKonzilsunddie
missionarisch-befreiungstheologischeReformderKirchevorantrei-
ben.DamitkeineeinseitigenErgebnissedurchdieBefragungenent-
stehen,hatsichderFachstellenleiterbereitssehrfrühaufdenProzess
eingelassen,dieDokumentestudiertundallenVerantwortlichen im
KantonBasel-LandschaftdieUnterstützunginvielfältigerWeisean-
geboten.Dies wurde intensiv und in individueller Manier genutzt.
Der Fachstellenleiter hat sechs Gesprächsgruppen moderiert und
so direkt auch Einblick in Befindlichkeit und Bedürfnisse der Men-
schen in ganz unterschiedlichen Pfarreien und Pastoralräumen er-
halten.–AllePastoralräumehabenvondenUnterstützungsmöglich-
keiten Gebrauch gemacht.

ImerstenHalbjahrwardieFachstelleum20%auf60%reduziert,da
der Stellenleiter mit 20% in der Projektphase der Co-Leitung Fach-
stellen und Spezialseelsorge mitgearbeitet hat.

ImBereichderKursekonnteabHerbsteinGlaubenskurs«Gottund
Weltverstehen» realisiertwerden.DieserKurswirdalsOnline-Kurs
(‹hybrid›:d.h.pro Quartal ein Kurshalbtag in Liestal in Präsenz und
fünf Einheiten online) durchgeführt. DieTeilnahme von 14 Per- ►

Der weltweite Synodale Prozess
setzte im zweiten Halbjahr einen
Akzent in der Arbeit der Fach-
stelle. «Kirche lebt von den vielen
Stimmen, die sich zuWortmelden.
Sie darf nicht einfältigwerden.»

Thomas Kyburz-
Boutellier
Fachverantwort-
licher Bildung
und Spiritualität
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Synodales
Gespräch in

Allschwil

sonenandiesemKurszeugtvoneinemBedarfvonKursenindiesem
neuenOnline-Format.DarauswerdennunauchweiterKleinformate
in Pfarreien und Pastoralräumen ab 2022 vor Ort angeboten.

Erneut konnte für Sakristan:innen im Nebenamt oder mit kleinen
Pensen ein Einführungskurs durchgeführt werden,der von 11 Per-
sonenbesuchtwurde.DerFachstellenleiterhatdenBesinnungstag
derSakristanederRegionBaselundUmgebungalsReferentzurThe-
matik«WORTEWIEFEUER–mitderBibelundPapstFranziskuseine
Kirche für morgen gestalten» geleitet.

Mit einem Angebot «Pilgern im Birstal» wurden die lokalen/statio-
närenAngebotederPfarreienundPastoralräumeergänzt.Während
derAdventszeitwurdedie «WochederStille–Basel»mitzweiAnge-
boten ins Baselbiet verlängert.

Durch die Mitarbeit am Runden Tisch der Religionen beider Basel
unddasMitveranstaltenvonProjektenkannzurVerständigungun-
ter den Religionen und Kulturen im Kanton Baselland beigetragen
werden.

Thomas Kyburz-Boutellier, Fachverantwortlicher
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Pfarramt für
Industrie undWirtschaft BS/BL
Während2020dasplötzlicheUmstel-
len auf Homeoffice und Zoom-
Meetings noch unerwartet war, ist
2021 dieser Modus bereits selbstver-
ständlichgeworden.ErstellteArbeit-
nehmer*innen vor neue Herausfor-
derungen: Vereinsamung, Überfor-
derungundSinnfragen.DiesenThe-
men haben wir uns im letzten Jahr
besonders gewidmet.

Online-Formate haben auch bei uns an Bedeutung gewonnen.Der
Business-SeelsorgerPodcast.Wernachspiritueller Inspirationund
Tipps imUmgangmitStressgesuchthat,kamhieraufseineKosten.
ImHerbst fanddannzumerstenMaldieWorkshop-SerieAchtsam
&Vital statt, bei dem Interessierte onlineTechniken der Achtsam-
keit kennenlernen.

Auch die Seelsorge fand im letzten Jahr mitunter online statt. Bei
FormatenwieTeafor4at4unddenWatercoolerGesprächenwur-
denbesondersArbeitnehmendeangesprochen,dieden informellen
AustauschundzwischenmenschlicheBegegnungenvermissthaben.

WirhabenaberauchwiederVeranstaltungeninPräsenzdurchgeführt.
So fandendieFeierabendgesprächezurBibel imSommer imFrei-
en,auf den Stufen der Peterskirche statt.Unter dem Titel «Was uns
die Stunde geschlagen hat» wurde der Kirchplatz zum öffentlichen
Forum. In den Feierabendgesprächen wurde das Stichwort «Hoff-
nung» wieder in gewohntem Rahmen thematisiert.

Wie immer, wurde im PIWi auch im letzten Jahr viel diskutiert –
aber nicht nur!Die neue SerieSilentium, ein Mittagessen in Stille,
hat fürgestressteBerufstätigeMomentederRuheunddesGenusses
ermöglicht.

Delphine Conzelmann,Theologin
undMichael Mann, Business-Seelsorger

Das Team des
Pfarramts für
Industrie und
Wirtschaft
BS/BL: Delphine
Conzelmann
Theologin,
Pfr.Martin Dürr
Industriepfarrer,
Dagmar Vergeat
Administration,
Michael Mann
Business-Seel-
sorger (v.l.n.r.)
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Religionspädagogik

Hanspeter
Lichtin
Stellenleiter
der Fachstelle
Religions-
pädagogik

Neu diplomierte Katechet*innen nach der Diplomfeier 2021 in der
kath. Kirche Liestal (v.l.n.r): Katja Maier, Bubendorf; Heidi Meier Huber,
Grossdietwil; Gabriela Gramlich, Trimbach; Beat Bachmann, Olten;
Rahel von Allmen, Niederbipp; Monika Stauffer, Kriegstetten; Andrea
Jermann, Dittingen; Corinne Marty, Derendingen. Es fehlt auf dem Bild:
Kinga Bär, Hölstein

Corona 2.0
Pandemiemässig hat sich im Berichtsjahr wenig verändert.Corona
erforderteerneutvielAgilität,vorallemimAus-undWeiterbildungs-
bereich.UmstellungvonPräsenzunterrichtaufFernunterrichtwaren
wir uns schon gewohnt vomVorjahr.Guter Unterricht erfordert je-
doch mehr: Inhaltliche und methodisch-didaktische Anpassungen,
organisatorischeBeweglichkeit,strukturelleFlexibilitätundHumor
imUmgangmitÜberraschungen.ZudemhabenwirneueKoopera-
tionsprojektedurchgeführt.InderkatechetischenAusbildungzum
Beispiel das Oberstufenmodul mit der Berner Fachstelle.Und auf
deutschschweizerischerEbenehabenwiraneinerNeukonzipierung
der katechetischen Ausbildung mitgearbeitet.

Qualitätsentwicklung und -sicherung
Qualität muss stets weiterentwickelt, gesichert und nachgewiesen
werden.Diesgiltbesonders fürdieAusbildungsarbeitderFachstelle
in «OekModula». Als erste ökumenische Ausbildungsinstitution
erhielt dieser Bereich im Berichtsjahr die Akkreditierung von For-
Modula.
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Qualitativ hochstehend zeigten sich im letzten Jahr auch die neun
Ausbildungskandidat*innen,die sichnachdrei JahrenAusbildungs-
zeit den Schlussprüfungen gestellt haben und Anfangs Dezember
ihren Fachausweis entgegennehmen durften.Seit Beginn der öku-
menischen Ausbildungstätigkeit 2012 konnten wir zusammen mit
denPartnerfachstellenrund40FrauenundMännerzumAbschluss
als Katechetin/Katechet mit Fachausweis ForModula führen.

Zukunft religiöser Bildung
NebenAus-undWeiterbildungunddenüblichenFachstellenschwer-
punktenbeschäftigteuns imHerbst 2021vorallemeinebreitdurch-
geführteUmfragezurSituationdeskirchlichenReligionsunterrichts
am Lernort Schule.Bei allen Schwierigkeiten und finanziellen Her-
ausforderungen:Es ist eindrücklich zu sehen,dass trotz der zuneh-
mendenEntkirchlichungundSäkularisierungderGesellschaftrund
78%allerKinderderPrimarstufedenkirchlichenReligionsunterricht
an der Schule besuchen.Hier leisten die Kirchen einen wertvollen
und nach wie vor sehr geschätzten Beitrag zu einer ganzheitlichen
Bildung aller Schülerinnen und Schüler und tragen zum Frieden in
einer pluralistischen Gesellschaft bei.

Hanspeter Lichtin, Stellenleiter

78% aller Kinder der Primarstufe
besuchen den kirchlichen Religions-
unterricht an der Schule.
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Andrea
Vonlanthen
Rektorin HRU

Ökumenisches Rektorat

AuchdiesesBerichtsjahrwargeprägtvonderCovid-Pandemie.Wei-
terhin durften wir uns auf eine ausserordentlich gute Zusammen-
arbeitmitdeneinzelnenKompetenzzentrenstützen.AndieserStelle
gebührt dem ganzen HRU*-Team ein grosses Dankeschön für die
Flexibilität und den zusätzlichen Aufwand für die reibungslose
DurchführungdesReligionsunterrichtsunterdenerschwertenUm-
ständen.

DieHRU-Weiterbildung«DersichereOrt» (Umgangmit traumati-
sierten Kindern im HRU) konnten wir online durchführen. Die
deutschschweizerischeHRU-Jahrestagung2022wirdvomRektorat
organisiert und findet in Basel statt.

DiefreienStellenanderHPZMünchensteinundanderTSMkonnten
auf Anfang Schuljahr neu besetzt werden.Wir begrüssen im Team
ChristineStuderundverabschiedenAnitaViolante.HelenBrühl-
mannhatdieökumenischeZusatzausbildung fürHRUerfolgreich
abgeschlossen.

Ein weiteres Highlight war die Gestaltung eines Filmbeitrags über
denHRUbei regioTVplus inZusammenarbeitmitdemTSMMün-
chenstein undDominikPrétôt.

SpannendundbereicherndwardieZusammenarbeit im interdiszi-
plinärenTeamzurVernehmlassungzumGegenvorschlagfüreinGe-
setz des Kantons Basel-Landschaft über die Rechte von Menschen
mit Behinderungen (Behindertenrechtegesetz BL,BRG BL).

DieFinanzierungdesdeutschschweizerischenProjektsPorta fürein
GebärdehandbuchmitBegriffenfürdenReligionsunterrichtkonnte
sichergestellt werden.Erste Umsetzungsarbeiten sind im Gang.

Andrea Vonlanthen, Rektorin

*HRU = Heilpädagogischer Religionsunterricht

für Heilpädagogischen Religionsunterricht
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Ehe- und Partnerschaftsberatung

Im Jahr 2021 ist in der Ehe- und Partnerschaftsberatungsstelle eine
Art «Coronaroutine»eingekehrt.Die laufendeAnpassungan jeweils
neueMassnahmen,dieThematisierungvonCoronafolgendurchdie
Klient*innen in den Beratungsgesprächen und die durchgehende
Maskenpflicht inderBeratungsstellewurdenAlltag.Dabeibliebdie
Stelle fürgeimpfte,fürungeimpfteundfürungetesteteKlient*innen
durchgehend offen.

Es suchten häufig junge Menschen und Paare unter 35 Jahren Un-
terstützung durch Beratung.Viele Studien und die Praxis der Bera-
tungsstellen offenbarten,dass die jüngere Generation überpropor-
tional von den Folgen der Coronapandemie betroffen ist.Es befan-
den sich 74 Paare und 29 Einzelpersonen im Beratungsprozess.Die
durchschnittlicheBeratungszeitwar6bis8Monate.EinzelneBera-
tungsprozesse dauern mittlerweile aber bereits über die letzten 2
Jahre,alsoüberdiegesamteCoronazeithinwegan. DieZahlderBe-
ratungsstunden lagbei ca.1100Stunden.DieWartezeitbis zueinem
regulären Ersttermin liegt bei 2–3Wochen.

Grossen Anklang fanden im vergangenen Jahr zwei Online-Email-
newsletter-Angebote. In der Fastenzeit luden wir unter dem Titel
«Zeit füruns»dazuein,auchimAdventschriebensichzahlreicheFa-
milienfürdievierAdventsnewsletterzumThema«Tippsfürfröhliche
Weihnachten»ein.BeideAngebotefürEhevorbereitungimJahr2021
mussten online stattfinden.

DieAuftrittederWebsitewww.paarberatung-kathbl.chundderFace-
book-Account «ehe- und partnerschaftsberatung kathbl» geben je-
derzeitAuskunftüberdieArbeitundAngebotederBeratungsstelle.

Andrea Gross, Stellenleiterin

Andrea Gross
Stellenleiterin
der Ehe- und
Partnerschafts-
beratung
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Fachstelle Jugend kath.bl

Mit wachen Augen in die Zukunft
Auch imzweitenPandemie-Jahrwar inder Jugendarbeitnurein re-
duziertesProgrammmöglich.EinpaarHighlightsgabesaber trotz-
dem:So fandderMini-Tagam6.Märzvirtuell statt.Dies tatderVer-
netzung keinen Abbruch:Bei diversen online-Spielen konnten die
Minis verweilen und Spass haben.Alle Teilnehmer:innen erhielten
zudem im Voraus ein kleines Frässpäckli.

Am«TagderJugend» inMariastein,anwelchemdieFachstelle inder
Vorbereitungsgruppebeteiligtwar,konntenJugendlichediverseAte-
liersbesuchen.DieFachstellekonzipierteeigenseineonline-Schnit-
zeljagd «Smartrail», mit der das Kloster und seine Umgebung er-
forscht werden konnten.

Ebenfalls imOktober reisteeineGruppeJugendlichernachValbella,
wobereitsdasnächsteHighlightausgearbeitetwurde:EinHausboot-
lager für junge Menschen, welches im Herbst 2022 seine Premiere
feiert!

Ein schönes
Bild vomTag
der Jugend in

Mariastein
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DenJahresabschlussmarkierteder«Nachtlichter»-Gottesdienst,der
mit jungen Menschen aus Aesch vorbereitet wurde.Nach der Feier
konntendie jungenMenschendraussenbeiKürbissuppeundGrät-
timännern an diversen Feuerstellen verweilten.

Auch in diesem Jahr wurde in diversen Gremien in der Deutsch-
schweizunddesBistumsvielVernetzungsarbeitgeleistet.DieFach-
stelle Jugend war beispielsweise sehr aktiv in einer bistumsweiten
Arbeitsgruppe vertreten,die jeweils das Schutzkonzept und Emp-
fehlungenfürdie Jugendarbeit erstellte.Ebensowurdemitanderen
BistumskantoneneinePlattformfürdigitaleFirmvorbereitungauf-
gebaut.

Ende 2021 lancierte die Fachstelle Jugend das Konzept «50:50»,mit
demsiePfarreien inderArbeit vorOrtunkompliziertunterstützen
kann.SolcheProjektekonntenbereits invierPfarreienangegangen
werden. Daneben fanden das ganze Jahr diverse Beratungen und
WeiterentwicklungsprozesseinPfarreienundKirchgemeindenstatt.
Strategisch befindet sich die Fachstelle in derWeiterentwicklung:
Künftig sollen auch Familienthemen und soziokulturelle Inhalte
beleuchtetwerden.SoerscheintabJanuar2022allezweiWocheneine
Familienseite im Pfarrblatt «Kirche heute».

Marcella Criscione, Stellenleiterin

Jugendlager in
Valbella letzten
September
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Jungwacht Blauring BS/BL

Leitendenausbildung gesichert dank «hybrider» Kurse
DaszweitePandemiejahrstellteunserenKinder-undJugendverband
vor eine Herausforderung:Unter allen Umständen sollten Kinder
undLeitungspersonenmöglichstgutgeschütztwerden–gleichzeitig
galtes,denJubla-Betriebaufrechtzuerhalten,umunserenrund1’300
MitgliedernweiterhineinesinnvolleunderfüllendeFreizeitbeschäfti-
gung bieten zu können.

DieserSpagatzwischenBeständigkeitundSicherheitwurdeimFrüh-
jahr bereits ein erstes Mal auf die Probe gestellt:Es galt,unsere Lei-
tendeninJ+S-Kursenauszubilden.Dankder«hybriden»Kursdurch-
führung konnte eine gute Lösung gefunden werden:Die theoreti-
schenInhaltewurdenonlinevermittelt,die zweitägigeWanderung
fandunterEinhaltungdiverserSchutzkonzepte indenBergenstatt.
SokonntenwirdenangehendenLeitendeneineprägendeErfahrung
bieten und gleichzeitig dasVirus unter Kontrolle halten.

ImspäterenVerlaufdesVereinsjahrswurdeunserProgrammjeweils
andieaktuelleSituationangepasst:DieGVmitBeteiligungunserer
20Scharen fand imMaivia «Zoom»statt,das 10-Jahre-Jubiläumun-
seres Stellenleiters sowie das Ehemaligentreffen im «L’Esprit» bei
der Pfarrei Heiliggeist Basel konnten analog durchgeführt werden.
Auch die meisten Sommerlager konnten wie geplant stattfinden.

DieWertschätzung gegenüber unserer 15 J+S-Coaches, welche die
Scharen eng und ehrenamtlich begleiten,kam nicht zu kurz:Diese
durften ein leckeres Abendessen in der Pizzeria Vito geniessen.

Philip Müller, Stellenleiter
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ÖkumenischeMedienverleihstelle

Auchim2021bestimmtendiepandemiebedingtenBAG-Massnahmen
weitgehenddenBetriebderÖkum.Medienverleihstelle.Wirkonnten
glücklicherweisedurchgehendundzuunserenüblichenÖffnungszei-
tengeöffnethalten.Dankunserenandie jeweiligenBAG-Vorgabenan-
gepasstenBenutzungsbedingungendurftenwirunsereDienstleistun-
genweiterhinanbieten.SelbstdiepersönlicheundfachlicheBeratung
der NutzerInnen, ein Schwerpunkt unserer Arbeit, war möglich, um
unserAngebotanBüchern,Zeitschriften,DVDs,Materialkoffernund
gruppendynamischen Materialien optimal für den Einsatz im Religi-
onsunterricht oder der Arbeit in der Gemeinde zu präsentieren.

2021 wurden unsere Ausleih- und Reservierungsangebote in ver-
stärktem Masse wahrgenommen:es wurden 10% mehr Medien als
imVorjahrausgeliehen,wasauch imdirektenZusammenhangstand
mit der Möglichkeit,wieder Präsenzunterricht zu erteilen und ein
normaleres Gemeindeleben zu ermöglichen.

2021nahmen972NutzerInnendasAngebotderÖkum.Medienver-
leihstellemit 16’208Medienausleihenwahr.Eswurden insgesamt605
Medien neu angeschafft,davon 303 Bücher, 97 Zeitschriften,69 CDs
undDVDsund43EinheitenanAnschauungs-undLegematerialsowie
Spiele,Medienpakete,PosterundInstrumente.IndiesemJahrwurden
auch viele nicht mehr adäquate Medien ausgesondert, sodass unser
Gesamtbestand sich jetzt auf insgesamt 18’537 Medien beläuft.

Das Jahr über mussten immer wieder geplanteWeiterbildungen
und Führungen verschoben und abgesagt werden.Es fanden trotz-
dem einzelne Führungen für StudentenInnen der FHNWund der
OekModula-Kurse statt sowie spezielle Führungen für Kirchen-
rätInnenunsererTrägerkirchen(ReformiertBS/BLundKatholisch
BS/BL),um sie mit unseren Angeboten für ihre MitarbeiterInnen
bekanntzumachen.AnWeiterbildungkonnteeinzigderMediennach-
mittag «Kraftlieder und Rituale im RU» stattfinden.

Wir sind dabei,Voraussetzungen zu schaffen,digitale Medien im
«Download- und Streamingverfahren» unseren NutzerInnen bald
zurVerfügung stellen zu können.

BrigitteWalz, Co-Leiterin

Brigitte Walz
Co-Leiterin der
Ökumenischen
Medienverleih-
stelle
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Ökumenische
Gefängnisseelsorge Baselland
Respekt ist einesderwichtigstenGrundhaltungen imUmgangmit
Menschen,die durch ihre Haft und durch ihrVerschulden dasVer-
trauenzusichundanderenverlorenhaben.«DasZiel lautet,dassdie
Interaktionen zwischen Personal und Insassen menschenwürdig,
respektvollundfairgestaltetwerden»,soauseinerBeschreibungdes
Handbuchesüber «DynamischeSicherheit».Dies ist ganz imSinne
Jesu.Für die Osterfeier erzählten wir den Insassen die Geschichte,
inderJesusseinenJüngerndieFüssereinigt.Dazuzeigtenwir ihnen
Fotos, wie Papst Franziskus in das Gefängnis von Rom geht und
dorteinergemischtreligiösenGruppevonMännernundFrauendie
Füsse wäscht.Der Machtvolle kniet vor den römischen Häftlingen
undzeigt ihnenliebevollseineAchtung.«DassollteeinmaldieStaats-
anwaltschaft bei uns machen», meinten die Insassen lachend und
erzähltenvondemBrauchderFusswaschung imIslamoder in ihrer
Familie. «Als Kind habe ich meiner geliebten Grossmutter immer
die Füsse gewaschen»,erzählte ein Häftling aus dem Balkan.

Ivo Graf
Gefängnis-
seelsorger

Gregor Ettlin
Gefängnis-
seelsorger
(ab September)

«DerMachtvolle
kniet vor den
römischenHäft-
lingen und zeigt
ihnen liebevoll
seine Achtung.»
Papst Franziskus
bei römischen Häftlingen
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DaszweiteCorona-Jahr indenGefängnissenwird langsamzurRou-
tine:BesuchevonAngehörigenfindenweiterhinhintereinerTrenn-
scheibestatt;neueHäftlingemüssen fürzehnTage ineinemgeson-
dertenTrakt isoliertwerden;Impfungenwerdenangebotenundpo-
sitiv Getestete haben für die Betreuenden jeweils einen erhöhten
AufwandzurFolge.FürunsheisstdasinderRegel,dasswirdieersten
zehn Tage abwarten, bis wir den Verhafteten besuchen können.
Mundschutz und Abstand in den Zellentrakten und auf dem Spa-
zierhofwerdeninzwischenzurGewohnheit.Wirachtendarauf,dass
wirganzsicherohneSymptomedasGefängnisbetreten.Zertifikats-
pflicht besteht für uns nicht.

Die Gefängnisleitung wechselte und die vakante Stelle der katholi-
schen Gefängnisseelsorge konnte besetzt werden. An Stelle von
Herrn Wolfgang Buck übernahm nach zwei Jahren Herr Nicolas
Hug die Leitung.Anfang September beendete Herr IvoGraf nach
zwei JahrendieStellvertretungundes folgteHerrGregorEttlin für
den katholischen Part der Seelsorge.Wir wünschen ihnen,dass sie
sich in ihr neues Aufgabengebiet erfolgreich einarbeiten.

DenausgeschiedenenKommissionsmitgliederndankenwirherzlich
für ihre wertvolle Unterstützung und wünschen ihnen alles Gute
auf ihrem weiteren Lebensweg.

Ivo Graf (kath.),Gregor Ettlin (kath. ab September),
Pfrn. Birgit Schmidhalter (ref.)
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Gehörlosenseelsorge

Ökumenisch…ökonomisch…oder so!
DasThema2021warvorallem:wiegestaltenwirkünftigdieÖkume-
nesoökonomischwiemöglich.Nichteinfach,diesebeidenBegriffe
zu verbinden,aber es ist – in Teilen zumindest – gelungen.

Nacheinemlangen,manchmal furchtbaren,manchmal fruchtbaren
Prozess wurde im August 2021 die Gehörlosenseelsorge Nordwest-
schweiz insLebengerufen.NachderPensionierungmeines fröhlich
geschätztenKollegenFelixWeder-Stöckligaltes,realistischökono-
misch und ökumenisch verantwortet die Zukunft der Gehörlosen-
seelsorgeanzudenken.DieGehörlosenseelsorgeNordwestschweiz
umfasst neu die reformierten Landeskirchen Baselland,Solothurn
und Aargau und die katholischen Landeskirchen Baselland,Basel-
Stadt,SolothurnundAargau.VorgesehensindzweiSeelsorgeperso-
nen,die sich die Stelle teilen,eine reformierte und eine katholische
Person.Die Suche nach dem katholischen Gspänli dauert noch an,
sodassdieGehörlosenseelsorgegeradenachdemMotto:«Ökumene
heisst gerade Anita Kohler arbeitet mit Anita Kohler» funktioniert.
Aber wir geben die Hoffnung auf die Ökumene natürlich niemals
auf und halten uns ökonomisch an die Devise: «alle unter einem
Dach,vereint im Glauben an den einen Gott.»

Der Schwerpunkt des neuen Jahres liegt also in der ökonomischen
Arbeit mit den Gehörlosen der Nordwestschweiz und der ökume-
nischenVerantwortungfüreinenwertvollenBereichderSpezialseel-
sorge.

Und natürlich leben wir weiter in der Zusicherung aus Psalm 37.5:
«Befiehl dem Herrn deineWege und hoffe auf ihn; er wird’s wohl
machen.»

Pfrn. Anita Kohler

Pfrn. Anita
Kohler
Gehörlosen-
seelsorgerin
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Caritas beider Basel

EsgibtGeschenke,diekündigensichan.EsgibtGeschenke,diekom-
menausdemNichts.NichtschlechtstauntenwirbeiderCaritasbeider
Basel im Frühling 2021.Aus einem kleinenTelefonat mit der Basel-
landschaftlichenKantonalbankentstandeineZusammenarbeit,die
unsimganzenKantonBasellandsichtbarmachte.Wirerhielteneinen
grossen Geldbetrag,den wir nach unseren Grundsätzen wieder an
die Bevölkerung zurückgeben konnten.An jene,die materielle Not
litten.

Diese Gabe reihte sich ein neben die regelmässige Unterstützung
der Römisch-katholischen Landeskirche des Kantons Basel-Land-
schaft und der Pfarreien.Dank dieser Hilfe konnten wir den Liefer-
dienst weiterführen.

EineanderespannendeZusammenarbeit fürdie Jahre2022bis 2025
wurde im Sommer 2021 beschlossen:Der Kirchlich Regionale Sozi-
aldienst fürdieKirchgemeindenFrenkendorf-Füllinsdorf,Gelterkin-
denundSissach.DiesespannendenEreignissefandenselbstverständ-
lich nebst der täglichen Arbeit im Caritas-Markt, im Secondhand-
Kleiderladen,inderökumenischenSozialberatung,beiderKulturLegi,
den Patenschaften für benachteiligte Kinder,der youngCaritas-Tä-
tigkeit und dem politischen Handeln statt.

Das Credo der Caritas beider Basel lautet: «Wir helfen Menschen!»
Diesen Leitsatz bilden wir nicht nur auf jedem Brief ab – wir leben
ihn auch täglich.Ein Leitsatz,der nur dank der Spenden gelebt wer-
den kann.

Domenico Sposato, Geschäftsführer

Domenico
Sposato
Geschäftsführer
der Caritas
beider Basel

WEITERE INSTITUTIONEN



82

JAHRESBERICHT RKLK BL 2021 |WEITERE INSTITUTIONEN

VereinTele-Hilfe
Die Dargebotene Hand/Telefon 143

Unter dem Einfluss von Corona zeigte sich 2021 einmal mehr,wie
wichtig das niederschwellige und «kontaktlose» Angebot der Dar-
gebotenen Hand ist.Während die Anzahl der Anrufe imVergleich
zumVorjahr etwa gleich blieb,verzeichneten wir in der Online-Be-
ratungeinedeutlicheZunahmederAnfragen.VorallemJugendliche
und junge Erwachsene wandten sich im Chat an die Beraterinnen
und Berater.

ZuBeginnderPandemiewarendieGesprächevor allemvonAngst
und Unsicherheit geprägt,während 2021 die gesellschaftlichen Ver-
änderungen in denVordergrund rückten.Langjährige Kontakte die
abbrachen,fehlendegemeinsameAktivitäten,aberauchdieSpaltung
derGesellschaft,zunehmendeAggressionenundErmüdungserschei-
nungenbishinzuDepressionenstanden imVordergrund.DiePan-
demie zeigte uns,wie wichtig Begegnungen sind und wie sehr wir
Nähe und Berührungen brauchen.Das Thema Einsamkeit wurde
allgegenwärtig und zog sich durch alle Altersschichten.Auf einmal
betraf das Thema nicht nur eine Randgruppe,sondern uns alle.

So gingen die letzten Monate auch an unserem Team
nichtspurlosvorbeiundumsowichtigerwares,dasswir
uns wieder physisch und nicht nur im virtuellen Raum
treffen konnten. Dadurch konnten wir den Teamgeist
unddenZusammenhaltschnellwiederstärken.Auchwar
esunsmöglich,einenneuenAusbildungskursdurchzu-
führenundEndeJahrachtneueFreiwilligeinsTeamauf-
zunehmen.

AlsbesonderesZeichenderAnerkennungerhieltenun-
sere Freiwilligen für ihr Engagement im Alltag den Prix
Schappo der Stadt Basel.

Mirjana Marcius, Stellenleiterin

An der Preis-
verleihung hat
Regierungs-
präsident Beat
Jans den
Prix Schappo
überreicht.
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Kirche heute

VieleBeiträge in«Kircheheute»behandeltendieAktivitätderKirche
in der Coronapandemie.Wiederkehrende Themen waren das Ge-
denkjahr des Klosters Mariastein,der Klimawandel sowie Ehe und
Familie.Die Aktualität spiegelte sich in Beiträgen zu 50 Jahre Frau-
enstimmrecht,zurJurafrage,zurBischofswahl inChur,zurSegnung
homosexuellerPartnerschaften,zumTodvonHansKüng,zurJunia-
InitiativeoderzumkirchlichenUmgangmitUnrechtwie inKanada.
Spezifisch regionale Aktualität zeigte sich etwa im neuen Pastoral-
raum am Blauen, im «Bibel abschreiben» im solothurnischen Lei-
mentaloder inVeränderungenderKirchenlandschaft inBasel.Einen
sommerlichen Akzent setzte die Redaktion mit der Serie zu «para-
diesischen Orten». In der zweiten Jahreshälfte wurde der synodale
Prozess zur Erneuerung der Kirche zum dominierenden Thema.

Die online-Ausgabe des Pfarrblatts verzeichnete im Jahre 2021
monatlich imSchnitt rund17’000Besuche.Ammeistenwurdendie
Seiten«Aktuelles»und«Kurznachrichten»gelesen,nochvordenPfar-
reiseiten.SeitdemAusbauderonline-AusgabedesPfarrblattshatdie
Besucherzahlum25%unddieZahlderabgerufenenSeitensogarum
130%zugenommen.DiegedruckteAusgabedesPfarrblatts sank im
Laufe des Jahres um 2,5% auf 54’800 Exemplare.Der Rückgang der
Abonnentenzahlen war im Kanton Basel-Stadt erneut überdurch-
schnittlichhoch,währendindensolothurnischenBezirkenderNord-
westschweiz die Zahlen konstant blieben.

Eine Arbeitsgruppe unter der Leitung des Vorstandsmitglieds
Isabelle Granert erarbeitete verschiedene neue Ideen zur Auf-
frischungvonInhaltundLayoutdesMantelteils,welchedannunter
Beizug eines erfahrenen Zeitungsgrafikers in der zweiten Jahres-
hälfte von Redaktion und Layout umgesetzt und produktionsreif
gemachtwurden.Anfangs2022erschiendanndasPfarrblatt imneu-
enLookmiteinemgrossenBildaufderTitelseite,der«Familienseite»
als letzter Seite und verschiedenen anderen inhaltlichen und grafi-
schen Neuerungen.Allen Beteiligten gilt unser herzlicher Dank für
die geleistete Arbeit und den geglückten neuen Auftritt.

Dr. Rainer Füeg, Präsident

Dr. Rainer Füeg
Präsident der
Pfarrblatt-
gemeinschaft
Nordwestschweiz
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So sehr auch wir als Kantonalverband uns wünschten,dass wieder
Normalität inunseremLebeneinkehrte:Auch imvergangenenJahr
mussten wir umdenken.Natürlich erlebten wir Einschränkungen.
VielebewährteAktivitätenwarennichtmöglich.Abervieleunserer
Ortsvereine sahen vor allem eine Chance,nämlich neue Möglich-
keitenvonsolidarischemHandelnzuentdecken.WennunserEnga-
gement von Herzen kommt,finden wir oft eine Möglichkeit,etwas
Gutes aus allen Situationen zu machen.

UnserPräsidentinnentreffenvom15.September2021 inLaufenwar
der beste Anlass, einen Blick in die Aktivitäten der Ortsvereine zu
werfen.EswurdenvieleIdeenumgesetzt:SowurdenmitWeihnachts-
briefenGuetzli abgegeben.AmSuppentagSuppe«togo»angeboten.
Die Mai-Andacht im Oktober gefeiert.Blumen durch den Blauring
verschickt.EinPäcklimitSeifenverschenktoderÄnisgutzimiteiner
Geschichte. Zum Dreikönigsgottesdienst jeder Frau zwei Kugeln
einesDreikönigskuchensgeschenkt–undalleenthielteneinen«Kö-
nig» für die Königinnen…

WirfreuenunsüberdiefantasievollenIdeenunddankenallenFrauen
in unseren Ortsvereinen ganz herzlich für ihre tatkräftigen Aktio-
nen gegen Einsamkeit und Traurigkeit.

Katholischer Frauenbund
Baselland KFBL

Josiane
Nüscheler
Präsidentin
des KFBL

Präsidentinnen-
treffen der
Nordwest-
schweizerischen
Kantonal-
präsidentinnen
in Solothurn.
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WirdurftenunsereVorstandssitzungenweiterhin imgrossenRaum
derPfarreiLiestaldurchführen,vielenDank!GanzherzlichenDank
auch an euch, Anita Ackermann, die unseren Hilfsfonds betreut,
Ivana Ceniviva, unsere Kassierin, und unsere Sekretärin und Bil-
dungsverantwortlicheClaudiaBöhm-Bonetti.Wirdurftenmitun-
serem Hilfsfonds dank vieler Spenden und Kollekten aus den Pfar-
reien manchen Familien über einen finanziellen Engpass hinweg-
helfen.

Der wichtige Austausch unter den Nordwestschweizerischen Kan-
tonalverbänden fand dieses Jahr in Solothurn, im schönen Pfarrei-
saalderSt.Ursenkathedralestatt.Vernetztsindwirauchmitunserem
Dachverband SKF,mit dem Pfarramt für Industrie und Wirtschaft
beider Basel,mit Frauenplus,und auch weiterhin mit der «gruppe
14.juni».Unterwww.kfbl.chfindensichaufunsererHomepagewei-
tere Infos. Der KFBL ist weiterhin Mitträger der kantonalen Bera-
tungsstelle für Schwangerschafts- und Beziehungsfragen.

BesondersgefreuthatunsdasGeschenkunseresSchwesterverban-
des Basel-Stadt zu unserem Jubiläum:Der Stadtrundgang «Helden
undHeilige» inLiestalunterder fachkundigenLeitungvon lic.phil.
DominikWunderlin begeisterte alle Teilnehmerinnen.Sogar ein-
geborene «Lieschtlemer» entdeckten noch viel Neues im Stedtli!

DerSKFgibtunsfürdiekommendenvierJahreeinneuesImpulsthe-
ma: «Frauenbande2.0».Dasbedeutet:Wirsindalledurcheinstarkes
Bandverbunden,habenAnteil anKircheundGesellschaftundkön-
nenpositiveVeränderungendurchunsereSolidaritätbewirken.Das
ist ein Grund zu Zuversicht und Freude!

Josiane Nüscheler, Präsidentin
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SiTa – Seelsorge im Tabubereich

Brigitte
Horvath Kälin
Stellenleiterin
SiTa

Die Arbeit von SiTa,der Seelsorge im Tabubereich,wurde auch im
2021vonderCovid-19-Pandemiebeeinflusst.AlienahobdieObecafés
aus finanziellen und konzeptionellen Gründen auf und führte die
MittagstischefürdieSexarbeiterinnenimTakeAway-Modusdurch,
was das Angebot von Seelsorgegesprächen durch die SiTa in den
Räumlichkeiten von Aliena erschwerte. Salonbesuche fanden mit
entsprechendenSchutzmassnahmenweiterhinstatt.DieSegensfei-
ern im Juni und Dezember,die gemeinsam mit Rahab organisierte
Grillparty im Spätsommer und derWeihnachtsbrunch bei Aliena
konnten stattfinden.Die SiTa-Seelsorgerin wurde im Rahmen von
«Helvetiapredigt»am1.August indiePfarreiSt.Claraeingeladen.Es
fanden mehr Frauen denWeg ins Büro der SiTa an der Riehentor-
strasse als im Jahr zuvor.

Im März fand dieVeranstaltung zum 5-jährigen Bestehen von SiTa
mit einer Lesung vonAlineWüst aus ihrem Buch «Piff-Paff-Puff»
statt.DerAnlass fandalsVideokonferenzstattundstiessaufbreites
Interesse.Die Pressemitteilung zum 5-jährigen Bestehen löste ein
beachtliches Medienecho aus, was dazu führte, dass SiTa mehrere
Spenden für Sexarbeiterinnen in Not und in besonders herausfor-
derndenSituationenerhielt.DiesefinanzielleUnterstützungermög-
licht SiTa etwas mehr Spielraum in der Unterstützung der Frauen,
die in der Sexarbeit tätig sind oder aussteigen wollen, sei es durch
die Unterstützung bei einem Deutschkurs oder durch die Abgabe
von Lebensmittelgutscheinen.
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Die Pressemitteilung
zum 5-jährigen Bestehen
von «SiTa – Seelsorge
im Tabubereich» löste ein
beachtlichesMedienecho aus.

JanaWaldisentlastetemichnachdemAbschluss
ihres Praktikums der Sozialarbeit bei der Spezial-
seelsorge im Juni mit 20% im organisatorischen
undadministrativenBereich (AugustbisDezem-
ber),da ich eine Masterarbeit zur Dimension der
Seelsorge inderBegleitungvonFrauen imSexge-
werbe und ihrem Verhältnis zur Sozialarbeit
schrieb.Die intensiveAuseinandersetzungmitdemThemaermög-
lichte es neben der Praxis, mich auf der theoretischen Ebene mit
dem Angebot der Seelsorge im Bereich des Sexgewerbes auseinan-
derzusetzen.

Die imSommergefällteEntscheidungderLandeskirchenräteBasel-
LandschaftundBasel-Stadt,dieSiTa-Stelle fortzuführen,wareinpo-
sitivesundwertschätzendesZeichenfürdieSiTa,diemit ihremSeel-
sorgeangebotzudenSexarbeitendengeht.DasInteresse,dasEinzel-
personen undVertreter*innen der Pastoralräume der Seelsorge im
Tabubereichentgegenbringen,istmotivierend fürdasEngagement
in diesem Bereich der Spezialseelsorge.

Brigitte Horvath Kälin, Stellenleiterin

In der
Dreifaltigkeits-
kirche in Bern
gesehen.
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Anlaufstelle Baselland –
Beratung Asyl undMigration
Unsere Schwerpunkte im Berichtsjahr
VieleHärtefallgesuchewaren der Dauerbrenner:Wer muss gehen,
wer darf bleiben? Es sind Personen mit vorläufiger Aufnahme und
andere, die nach einem abschlägigen Verfahren ausreisen sollten.
LeuteausdemTibet sindbei letztererGruppebesondersbetroffen.

VielZeitbeanspruchtedieTätigkeit imerweitertenAsylverfahren:
die Anlaufstelle ist seit 2019 als offizielle Rechtsvertretung tätig für
Personen,die dem Kanton BL zugeteilt sind.Das beinhaltet die Be-
gleitung bei den Anhörungen zum Asylgesuch,meistens in einem
Bundeszentrum. Ab Mitte August 2021 beschäftigte sich die Stelle
vermehrt mit Menschen ausAfghanistan. In der Schweiz lebende
PersonenausAfghanistansorgtensichumihreVerwandten imHer-
kunftsland.Anihnen leistetenwirwichtigePsychosozialeBeratung.
Bei vielenWegweisungen imDublin-Verfahrenbegleitete das Be-
ratungsteamvulnerablePersonen,z.B.alleinstehendeMütter sowie
traumatisierteundpsychischbeeinträchtigtePersonen.Dabeiarbei-
tetedasTeammitdemZentrumfürpsychischeGesundheitundmit
derPsychiatrieBLindiesenFällenzusammen.DieAnlaufstellesetzte
sich auch für dieOrganisationvonFamiliennachzug ein,sei es für
Kinder oder für Ehepartner.

DerVereinsvorstandist froh,dassdieAnlaufstelledankdererneuten
Gewährung des Kantons- und Bundesbeitrages und des starken fi-
nanziellenMitttragens,vorallemderRömisch-katholischen,wieauch
der Reformierten Landeskirche BL, ein wichtiger caritativer Pfei-
ler in unserer Region bleibt. Unser Stellenteam leistet seit Jahren
schwierigste Beratungsarbeit und auch ihm gebührt unser Dank!

Guido von Däniken, Präsident

JAHRESBERICHT RKLK BL 2021 |WEITERE INSTITUTIONEN

Guido
von Däniken
Präsident der
Anlaufstelle
Baselland
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Ökumenischer Seelsorgedienst
für Asylsuchende der Region Basel OeSA

Tanja Reinauer
Stellenleiterin
des OeSa

Das Jahr 2021 war für den OeSA ein ereignisreiches Jahr. Im März
2021wurdengleichzeitigdieStellenleiterinAstridGeistertundder
reformierte Seelsorger Roland Luzi pensioniert. Die Leitung des
OeSAwurdevonmir,TanjaReinauer,übernommen.Alsreformierter
Seelsorger istneuAngeloCurcio imEinsatz.NebendiesenPersona-
länderungenhabenunsdieHerausforderungenderCovid-19Pande-
mie beschäftigt.Die immer wieder ändernden Massnahmen und
Regelungen haben einerseits vielVerständnis der Asylsuchenden
gefordert und andererseits grosse Flexibilität der Mitarbeiter.

Wirsindfroh,dasswirimJahr2021dieSeelsorgeindenBundesasyl-
zentren Basel,Brugg,Allschwil und Flumenthal stets gewährleisten
konnten.AuchunserCafé-TreffpunktbliebimAussenbereichseitdem
Frühlinggeöffnet.DerTreffpunktist fürdieniederschwelligeKontakt-
aufnahme mit den Asylsuchenden für uns von zentraler Bedeutung.

AmVormittag des 23.Dezembers haben wir ein klein gehaltenes
Weihnachtsfest veranstaltet.Begleitet von Gitarre und Akkordeon
wurden in verschiedenen Sprachen Weihnachtslieder gesungen,
heisser TeegetrunkenundvondenAsylsuchendenselbstgebackene
Gutzeli gegessen.Dank einer Spielwaren-Spende war es uns sogar
möglich,den asylsuchenden Kindern und Jugendlichen ein kleines
Geschenk zu überreichen.

Mit viel Hoffnung blicken wir auf das Jahr 2022 und wünschen
uns,dass wir bald unsere Projekte wieder in gewohnter Form auf-
nehmen können.

Tanja Reinauer, Stellenleiterin

Der Kälte zum
Trotz: Bei «Feliz
Navidad» und
«Go, tell it on the
mountains» kam
im OeSA-Café
weihnachtliche
Stimmung auf.
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Ausländerdienst Baselland ald

Oliver Bolliger
Geschäftsleiter
des ald

Ohne Solidarität geht’s nicht

Migrantinnen undMigranten benötigen
in der aktuellen wirtschaftlichen
Krise Coaching und Unterstützung.

Die Herausforderungen für den Ausländerdienst Baselland (ald) –
waren auch im 2021 gross und vielfältig.Ein existenzielles Problem
konnte jedoch definitiv gelöst werden.Die durchgeführten Sanie-
rungsmassnahmenhabendas strukturelleDefizitbehobenunddie
Liquidität wieder hergestellt.

DieCovid-19-PandemiehatsichauchimvergangenenJahrstarkaus-
gewirkt.ZuBeginndesJahresfandenunsereSprachkurseonlinestatt
– erst im Frühjahr wechselten wir wieder in den Präsenzunterricht.
DieEntspannungüberdenSommerwardeutlichspürbarundunsere
DienstleistungenkonntenbeinaheimüblichenRahmenstattfinden.
ImHerbstverschärftesich jedochdieSituationmitderDelta-Varia-
nteundesgabetlichePersonalausfälle.DieSolidaritätunterdenMit-
arbeitendenwardieBedingung,umalldie internenVertretungenzu
meistern und die Angebote sicherzustellen.

UnserCoachingangebothatteeineenormeNachfrage.Diekantonalen
Arbeitsämter vermittelten viele Menschen,die Unterstützung bei
derArbeitssuchebenötigen.VonderaktuellenwirtschaftlichenKrise
sindbesondersMigrant:innenmittieferAusbildungundinprekären
Arbeitsbedingungenbetroffen.MitCoachingundBewerbungswerk-
stättenverbessernwirdie individuelleAusgangslageundvermitteln
Zuversicht.
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DiegrössteHerausforderung fürdenaldwardieAbstimmungvom
28.Novemberüberdaskantonale Integrationsprogramm.Wäredas
Referendum erfolgreich gewesen,hätte dies zur Folge gehabt,dass
dieBeratungsstellediesprachlicheFörderunginSpielgruppensowie
unsereDeutschkursenichtmehrfinanziertundderaldinseinerExis-
tenz bedroht gewesen wäre.58.9 Prozent der Baselbieter Stimmbe-
völkerungzeigtensichaber solidarischundbefürwortetendie Inte-
grationsarbeit.

Oliver Bolliger, Geschäftsleiter

Die Standaktion des Ausländerdienstes Baselland ald
vor der KIP-Abstimmung in Liestal .
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Basler Leprahilfe

ImJahre2021unterstütztedieBaslerLeprahilfe insgesamt17Projek-
te inIndien,welchevonbewährten lokalenPartnern (kirchlicheOr-
ganisationenoderNGOsmitentsprechenderErfahrung)umgesetzt
werden.TrotzPandemieundteilweiseverheerendenMonsunregen
konntenallebewilligtenProjektegestartetundeinzelnesogarabge-
schlossenwerden,wennauchzumTeilmiterheblichenVerzögerun-
genundEinschränkungen.MitdenProjekten–welcheteilweisebe-
reits imVorjahr gestartet wurden – werden knapp zwei Millionen
Menschen über Lepra aufgeklärt und auf Symptome untersucht.
MithilfederdurchgeführtenHautuntersuchungenkonntenzahlreiche
neue Leprafälle gefunden und der Behandlung zugeführt werden.

DieBaslerLeprahilfekonzentriertihreTätigkeitenaufdieamstärksten
vonLeprabetroffenenProvinzenAndhraPradeshundTamilNadu
inIndien.Sieverfolgt eineEliminierungsstrategie,wobei zuerstdas
Bewusstsein der Bevölkerung für Lepra und deren Prävention ge-
schaffenundanschliessendHautuntersuchungendurchgeführtwer-
den,umFälle frühzeitigzuerkennenundderBehandlungzuzufüh-
ren.

Insgesamtwurden imJahre2021CHF66’000anUnterstützungsgel-
dernausbezahlt.ZusätzlichwurdenCHF15’800fürdieFinanzierung
mehrjährigerProjektezurückgestellt.DieMittelwurdenzu40%von
grösseren Unternehmungen aus der Region, zu 8% von privaten
Stiftungen und zu 51% von den Kirchen zurVerfügung gestellt.Ein
besondererDankgebührtdabeiderRömisch-katholischenLandes-
kircheBaselland,welcheeinennamhaftenSonderbeitrag leisteteund
damit den Löwenanteil der kirchlichen Beiträge schulterte.

Dr. Rainer Füeg,Geschäftsführer

Dr. Rainer Füeg
Geschäftsführer
der Basler
Leprahilfe
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Personalmutationen

…und danken
allen Aus-
tretenden für
ihr Engagement
und wünschen
ihnen auch
weiterhin alles
Gute.

Wir begrüssen
alle Neumit-
arbeitenden
herzlich in der
RKLK Basel-
Landschaft…

Personalmutationen 2021

Eintritte:
• Julia Salathéper 1.Januar 2021,Mitarbeiterin Administration

PastoralesZentrumKatholischBLundMitarbeiterinStabsstelle
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

• GuidovonDänikenper 1.März2021,MitgliedLandeskirchenrat
• DelphineConzelmannper 1.Mai 2021,

Theologin Pfarramt für Industrie und Wirtschaft
• AlonaMadörinper 1.August 2021,

ReinigungsangestellteVerwaltung
• AnnaRizzoper 1.August 2021,Sakristanin MCI Birstal
• ChristineStuderper 1.August 2021,

Katechetin imHeilpädagogischenZentrumBLinMünchenstein
• NattaliyaThomasFernandoper 1.August 2021,

Praktikantin Fachbereich Diakonie
• ThomasWittkowskiper 1.August 2021,

Spitalseelsorger Kantonsspital Baselland am Standort Liestal
• GregorEttlinper 1.September 2021,Gefängnisseelsorger
• GustavoRodríguezper 1.September 2021,

Vikar MCI Allschwil-Leimental
• ChristianStephanper 1.Dezember 2021,

Stv.Verwalter und Leiter Fachbereich Finanzen

Austritte:
• MonikaFraefel-Langendorfper 28.Februar 2021

Mitglied Landeskirchenrat
• FabienneNetzhammerper 31.Mai 2021

MitarbeiterinStabsstelleKommunikationu.Öffentlichkeitsarbeit
• FilomenaRampaper 31.Juli 2021,Sakristanin MCI Birstal
• JeanneLocherper 31.Juli 2021

Katechetin imHeilpädagogischenZentrumBLinMünchenstein
• GiuseppeGhilardiper 31.August 2021,

Vikar MCI Allschwil-Leimental
• IvoGrafper 31.August 2021,Gefängnisseelsorger
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Stand 27. April 2022 2021 2020

Aktiven

Flüssige Mittel und kurzfristige Finanzanlagen 2’457’163.02 5’126’224.70
Forderungen 546’803.02 882’409.18
Kurzfristige Finanzanlagen 5’000’000.00 6’000’000.00
Aktive Rechnungsabgrenzung 18’474.31 8’502.50
Finanzanlagen 10’347’210.88 5’569’149.56
Sachanlagen Finanzvermögen 6’026’000.00 6’026’000.00
Total Finanzvermögen 24’395’651.23 23’612’285.94

Sachanlagen Verwaltungsvermögen 4.00 4.00
Darlehen an Kirchgemeinden 1’699’750.00 1’934’750.00
Total Verwaltungsvermögen 1’699’750.00 1’934’754.00

Aktiven 26’095’405.23 25’547’039.94

Passiven

Laufende Verbindlichkeiten -665’932.65 -638’657.80
Passive Rechnungsabgrenzung (u.a. Quellensteuern) -1’147’392.26 -1’156’972.74
Kurzfristige Rückstellungen -3’667.55 0.00

Fonds im Fremdkapital (Baufonds) -5’161’005.64 -5’890’992.64

Total Fremdkapital -6’977’998.10 -7’686’623.18

Neubewertungsreserve -2’271’263.00 -1’493’202.00
Bilanzüberschuss/-fehlbetrag -16’367’214.76 -15’592’406.52
Jahresergebnis -478’929.37 -774’808.24

Total Eigenkapital -19’117’407.13 -17’860’416.76

Passiven -26’095’405.23 -25’547’039.94

Zahlen vorbehältlich Genehmigung durch die Synode am 22. Juni 2022.

Im Anschluss kann die detaillierte Jahresrechnung auf der Verwaltung bezogen und unter
www.kathbl.ch eingesehen werden.
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Stand 27. April 2022 Rechnung 2021 Rechnung 2020

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Zusammensetzung nach Funktionen
Legislative, Exekutive, Pastorale Dienste 951’825.70 374’681.81 684’080.77 382’586.30
Allgemeine Dienste 763’165.51 181’617.70 828’396.31 151’420.00
Bildung 514’919.17 59’120.08 525’330.11 80’962.64
Kirchen und

religiöse Angelegenheiten/Seelsorge 3’399’016.48 30’000.32 3’534’883.59 67’166.01
Kantonsbeitrag 3’983’159.60 4’089’581.50
Anderssprachige Seelsorge 1’468’631.72 105’760.43 1’430’694.77 55’000.00
Steuern 4’497’483.39 490’174.99 5’517’979.84
Finanz- und Lastenausgleich 2’774’778.00 729’987.00 2’914’941.50 382’990.00
Zinsen 40’347.51 159’765.88 34’876.06 152’692.80
Liegenschaften Finanzvermögen 45’636.90 314’844.00 44’657.00 315’208.00
Rückverteilungen aus CO₂-Abgabe 830.15 1’408.10
Neutrale Erträge 0.00 65’848.15
Total 9’958’320.99 10’437’250.36 10’488’035.10 11’262’843.34
Jahresergebnis 478’929.37 774’808.24

Zusammensetzung nach Kostenarten
Personalaufwand 3’635’509.84 3’450’096.10
Sach- und übriger Betriebsaufwand 820’177.74 876’461.51
Finanzaufwand 65’018.11 56’674.51
Einlagen in Fonds

und Spezialfinanzierungen 0.00 440’101.00
Transferaufwand 5’429’615.30 5’166’526.99
Interne Verrechnungen 8’000.00 498’174.99
Steuern 4’007’308.40 5’027’804.85
Entgelte 5’384.90 96’602.65
Finanzertrag 588’030.20 603’914.56
Entnahmen aus Fonds des Eigenkapitals 729’987.00 382’990.00
Transferertrag 1’115’380.26 1’053’949.78
Kantonsbeitrag 3’983’159.60 4’089’581.50
Interne Verrechnungen 8’000.00 8’000.00
Total 9’958’320.99 10’437’250.36 10’488’035.10 11’262’843.34
Jahresergebnis 478’929.37 774’808.24

(1. Januar bis 31.Dezember 2021)
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Behördenverzeichnis

BEHÖRDEN
• Landeskirchenrat
Präsident: Dr. Ivo Corvini-Mohn • Vizepräsident/in:Wanda Bürgin
Mitglied: Guido von Däniken, Sergio Marelli, JosephThali-Kernen,
Martin Tanner, Silvan Ulrich

• Synode siehe http://kathbl.ch/landeskirche/synode (Stand Mai 2021)
• Büro der Synode
Präsidentin: Dr. Béatrix von Sury d’Aspremont
Vizepräsident: Beat Siegfried
Protokollführung: Franziska Baumann
Mitglied: Jeanne Locher, Denise Pfäffli

• Rekurskommission
Präsident: Enrico Rosa • Mitglied:Manuela Illgen, Stephan Mathis
Ersatzmitglied: vakant • Juristische Sekretärin: Dr. Christine von Arx

• Verwaltung
Martin Kohler, Verwalter
Stephan Bär, stellvertretender Verwalter
Daniela Albin, Leitung Personaladministration
Sarah Graf, Assistentin des Verwalters
Mariella Paone,Mitarbeiterin Administration

KOMMISSIONENmit Personal- und Fachführung
• Kommission Ehe-und Partnerschaftsberatung
Präsident:Martin Tanner

• Katechetische Kommission (KKBL)
Mitglied: Guido von Däniken

• Begleitgruppe Fachstelle Jugend
Präsident: JosephThali-Kernen

• Kommission ökumenische Gefängnisseelsorge
Mitglied:Martin Tanner

• Kommissionen ökumenische Spitalseelsorge
Mitglied: Guido von Däniken

• Leitende Kommission Pfarramt für Industrie undWirtschaft (PIWi)
Mitglied: Dominik Prétôt

KOMMISSIONENmit Fachführung
• Römisch-Katholische Zentralkonferenz der Schweiz (RKZ)
Mitglied: Dr. Ivo Corvini-Mohn, Martin Kohler

• Landeskirchenkonferenz/Kleines Forum
Mitglied: Dr. Ivo Corvini-Mohn
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• Diözesane Finanzkommission
Mitglied: Dr. Ivo Corvini-Mohn

• Regionales Exekutiven-Treffen (REX)
Vorsitz: Dr. Ivo Corvini-Mohn • Mitglied:Martin Kohler

• Prüfungskommission der Synode
Präsident: Viktor Lenherr
Mitglied: Nadja Bergamasco, Erich Fischer, Peter Kresta, Nicole Schaub,
Jörg Schwander, Denis von Sury d’Aspremont

• Ökumenische Medienkommission (ÖMK)
Mitglied: Dr. Ivo Corvini-Mohn, Martin Tanner, Dominik Prétôt

• Migratio (Kommission der Schweizer Bischofskonferenz für Migration)
Mitglied:Martin Kohler

• Kommission Arbeitswelt in Bedrängnis
Präsident: René A. Segginger
Mitglied: Rösli Frick, Franz Jäggi, Heinz Krüttli, Felix Reber

• Ökumenische Koordinationsstelle palliative care
Mitglied: Guido von Däniken

• Bausubventionskommission
Präsident:Martin Kohler • Mitglied: Stephan Bär

INSTITUTIONEN
• Aeneas-Silvius-Stiftung (Universität Basel)
Mitglied:Thomas Kyburz-Boutellier

• Augustinus-Verein/Studentenhaus Basel • Mitglied:Wanda Bürgin
• Ausländerdienst Baselland • Präsident: JosephThali-Kernen
• Caritas beider Basel • Vorstandsmitglied: JosephThali-Kernen
• Christlich-jüdische Projekte (CJP) • Mitglied: JosephThali-Kernen
• Ökumenische Seelsorgestelle für Asylsuchende (OeSA)
Mitglied: JosephThali-Kernen

• Pfarrblattgemeinschaft – Kirche heute
Mitglied: Dr. Ivo Corvini-Mohn, Dominik Prétôt

• Pensionskasse PK Mauritius • Stiftungsrat: Silvan Ulrich
• Stiftung Anlaufstelle für Asylsuchende
Stiftungsrat: JosephThali-Kernen

• Stiftung Kloster Dornach • Stiftungsrat:Wanda Bürgin
• Verein Kirche undWirtschaft für Lepra-Hilfe
Mitglied: JosephThali-Kernen

• Verein Tele-Hilfe • Mitglied: JosephThali-Kernen
• Kooperationsrat OekModula
Mitglied: Guido von Däniken
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Verwaltung
Martin Kohler, Verwalter
Christian Stephan, stv. Verwalter
Sarah Graf, Assistentin des Verwalters
Daniela Albin, Leitung Personaladministration
Mariella Paone,Mitarbeiterin Administration
Munzachstrasse 2
Postfach 150 • 4410 Liestal
E-Mail: verwaltung@kathbl.ch
Tel. 061 921 94 61
Web: www.kathbl.ch

Stabsstelle Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
Dominik Prétôt, Leiter
Julia Salathé,Mitarbeiterin
E-Mail: kommunikation@kathbl.ch
Tel. 061925 1700

Römisch-katholische
Kirche im Kanton
Basel-Landschaft
Landeskirche
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